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BViersehntes KRapitel
Dic Gropmddite wdhrend des Baltantrieges™).

Telegramm ded tujfijdjen Botjdafters in Lonbdon an den rufjijden
Anfenminifter bom 8./21. Ditober 1912, — Nr. 267.

Rerjonlich. Sehr vertraulich. Man fiicchtet hier immer
mehr ben Srieg und bie Moglichfeit von Komplitationen; 3u
bem durdh bie Poincaréjhen Formeln eingefchrdntten Programm
hat man nur wenig Jutvauen. Die Aufmerfjamteit lentt jid)
auf die diterceichijch-rufitjchen Besiehungen. Jmmer mehr madht
fich bie Meinung geltend, dap, wenn ein Cinvernehmen gwijden
Wien und und erzielt werden fomnte, biefes {iberall mit' Be-
friedigung aufgenommen toerden miitbe. Die Rolle ber am
meiften interefjierten Michte wiirde ald gerechtfeitigt anerfannt
merden und auferbem iwiixde dad Jujammengehen Ruplands
mit Ofterreid) eine abjolute: Garantie ber Uneigenniipigleit
bieten, weldge vielleicht allein geeignet mwire, dben Berjuden,
Bietracdht zu jden, zu begegnen. Dosd vollfommene Jutvauen
ber englifhen Regierung zu der unjrigen iviirbe nicht geniigen.
Smmerhin ijt died Jutrauen jo grof, dafy jebe ruffijdhe JInitiative
im angebeuteten ©inne eine tatfraftige Unterftiipung Englands
finben iiitbe. Bielleicht fomnte eine dberartige Jnitiative dasd
franzdiijhe Programm folgenbermapen erfepen: Rupland und
ffterreid) wiirben von CGuropa ein meued Mandat erhalten,
um im geeigneten Augenblide bei den Ballanjtaaten zu inter-
venieven, und biefer ©dyritt iiitbe jofort von allen Madten
in fonftantinopel untexftiipt werden. Folgenbesd wirven ungefjdahe
bie Grundblagen der Friebendbedingungen, bie ben Kriegjihrens
bent im ugenblide ber Jntervention mitzuteilen wiren:

*) Siehe audy Kapitel III und XIII,
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Bolllommene Erhaltung dber Tiirfei in Konjtantinopel um
pefjen Diftrift. Nominale tiirkijche Souverdnitit in allen {ibrige
Provingen ber europdijdhen Tiirtei mit Einfiihrung organiide
Reformen unter der gemeinjamen Kontrolle und Garantie det
Gropmidte. Reine terviterialen Vevdmderungen fiir bie Nrieg
fithrenben.

Meiner Unfiht nacdh bHat bdiejer Plan folgende Bov
glige:  bie mwirflichen Jutereflen Rufland3 werden gejdhiibt;
jein internationales Preftige und feine Wutoritdt fiix die Bu
tunft werben geftirtt; eine Garantie ber Crhaltung des Friedens
soijchen Rufland und Ofterveidh; alle Jmtrigen, tweldhe bie
fesige Qage vergiften, werden geldfhmt; endlich ein viel toich
jameres und fhnelleres Programm ald das der Framzoien.

Jd fann nicht beurteilen, ob ein fo fejted Einvernehmen
gwifden und und Ofterveich mbdglich ift. Smmerhin jdheint
miv bie jepige Paltung Ofterreidhd hierzu giinftig, vor allem,
toenn bas Wort Autonomie nidht audgejprodhen wird. ) weif
audh) nicht, ob Sdyrvierigleiten ganz anberer Art in Rupland
ethoben werben wiltben, aber id) glaube, bdie Unterjtiipung
Englandd mdre Jhnen gefichert. Jch Habe guten Grund, died
angunehmen.

Um bie Empfindlichleit ber Franzofen nicht zu verleben,
glaube id), dbap e3 richtig wire, Grey zuerft gany vertraulidh su
befragen. Gindb Gie bamit einverftanden, jo fann ich e8 von mir
aus perjomlicd) tun. Seiner Berjdwiegenheit find wir fider.
Jch bitte um Antwort.

Telegramm ded rujfijhen Botjdajters in London an den rujfijden
Auienminijter bom 8./21. Dftober 1912, — MNr. 268.

Jd habe jeinerzeit Nicoljon gang vertraulich von dem Abe
idlufje bed ferbifd)-bulgarijchen Biindniffes Kenntnisd gegeben.
Nicoljon roufste bereitd davon, wahricdheinlich durch dad Poe
tifer fabinett. CEr Hat dbamald dieje Konvention ald gegen bie
Moglichfeit dfterreichijcher bergriffe gerichtet betrachtet. @t
hat feine Bemerfung Hingugefiigt und nur gejagt, dbap er tein
Buirauen zu der Distretion Rdnig Ferdinands habe und nidt
erftaunt fein toiitbe, wenn lepterer im gebeimen bem LWienet
Sabinett irgendwelhe Mitteilungen hieriiber zuformmen liefie.
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Felegramm ded rujjijdyen Botjdajterd in London an den tujjijden
Mnfenminijter bom 8./21. Dftober 1912, — Nr. 269.

Grey hat mir bad Telegramm Buchanansd zu lejen gegeben,
in bem bdiefer fiber jein Gefprdd) mit Jhmen vom 5./18, Ot
tober berichtet. ©ie Haben auf die Notwendbigleit Hingetiefen,
baf die Midhte, und vor allem Rufiland, England und Frant-
reich, fich mbdglichit genau iiber biejenigen Borjdhlige verjtindi-
gen, mweldye bei jich bietenber @elegenpeit die Grundlage fiix
eine Yntervention bilden tonnten. Grey teilt vollfornmen Jhren
Gtandpuntt. Gr will Heute auj diefe Borjchlige nicht mweiter
eingefen und nur eine Bemerfung maden: ev ift ber Anjicht,
baf in jebem Falle, jelbft wenn die Tiirfei einen entjdheibenden
©ieg davontragen jollte, bie Drdbnumng in den von Chriften be-
wohnten titttijchen Provingen von Grund aus geanbert iwerben
muf; dap radifale Reformen mit bdirelter Einmijchung dex
Midhte notvendig getworden jind; wenn bas tirkijcdye nationale
Gefithl hietburch verlept wiirbe, jo gdbe ed fein anbergs Mittel,
al3 jo gut wie mbglid) eine rein nominale tirtijde Souverdnitat
aufrechtzuerhalten; er fimmt fitr die Exhaltung des ferritorialen
status quo; und endlich bdiirfe die Tiirtei in feinem Falle einen
Borteil geinnen. Grey Hat gemwifje Bieifel hinfidhtlich Kretas.
Gt glaubt, baf dad Schidjal biefer Jnjel gemeinjam von allen
@rofimadyten, die Tiirfei inbegriffen, beftimmt werdben mup.
Gt peribnlich werbe jich nur der Befibergreijung Kretad durdh
eine anbdere Grofmadyt vidberfeben, dadjelbe bejiehe jidh aud
auf bie griechifjchen Smjeln, die von Jtalien bejeht toorben fjind.
X fchaltete ein, bap ich roohl angunehmen beredhtigt fei, dap
England jelbft tein Auge auf diefe Injeln geworfen Hhabe. Grey
hat mir geanttortet: ,Reinedwegsd”, und Pingugefiigt, dap die
Cartmright zugejdhriebenen Worte eine reine Erfindbung feien.
X fragte Grey vertraulid), ob er bagegen fei, baf diefe Jnjel
einfad) von Griechenland anneltiert werdbe. Er antrortete,
baf er feine Cinwendbungen erheben werbe, wenn die Madyte
ihre Buftimmung geben.
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Telegramm ded ruffijhen Botjdafterd in London an den rufjijden
Aufenminifter bom 8./21. Dtober 1912. — NRr. 270.

3¢ beziehe midy auf dbas Telegtamm Nr. 269. Grey febte
bierauf bie Unterredbung gans vertraulich fort unbd jagte, er Habe
su feimem Bebauern gehort, die ruffijhe Prefie bejdhuldige ihm,
Objtruftion gegen die ruffijche Politit in der Tiirfei zu madhen,
um die mohammedanijhen @eflihle zu jdonen. Grey fagte
mit, er Palte bicfen Borwurf fiir ungeredhtfertigt und er Habe
nur hinfidhtlidh) Perfiensd anliplich joldher Jwijdhenfille mwie 3. B,
in Mejchhed darauf hingetviefen, dap ed fiir England von Widy.
tigleit fei, biefe @efiihle su jdhonen. Das, was er mir joeben
itber bas Mefultat diefed RKrieges, joweit die Tiirfei in Betradt
tommt, gefagt Habe, miijfe beweifen, dbap dbie Sdhonung biejer
@efithle nur eine gang untergeordbnete Rolle fpiele. Er Hofjt,
bap die vuffijhe Regierung thm bafiiv in Perfien Erleidhterungen
jdhaifen wird, da bie tirtijden Fragen ihm, Grey, gewifi Shivie
rigfeiten dereiten werben; fie wiitben jedoch die Paltung Gnge
land3 gewif nidht beeinflujjen.

Die ganze Unterrebung mit Grey ift ein Beweis, daf bei
ihm im Jnterefle der Crhaltung der Enifente ein Meinungs-
umjdywung ftattgejundben Hat und baf er entidhlofjen ift, der
Entente juliebe viel grofere Jugejtinbnijfje auf RKoften bder
Tiirkei suzulaffen al8 bie, zu dbenen er bid jest bereit war. S
Dalte biefe Unterrebung mit Grey filr jehr widhtig.

Perjioulidjer Briej ded rufjijden Botjdajterd in London Benden-
oorff an ben rufjijden Aufenminifter Sajonolv bom 9./22. Ditober
1912.

Jd habe Jhnen geftern mehrere Telegramme von bejondes
rer Bedbeutung gefdyidt, vor allem dasjenige, in dbem Grey Jhren
Boridhlag bezliglich eines fofortigen Meinungdaustaujdhes ans
nimmt. Jd) Habe ihn hierauf gefragt, ob er irgendwelde Bor-
idlige zu macjen Habe. Grey ift zuerjt auf dben BVorwurf zu
ipredhen gefommen, daf er den Ralifen zu jehr fhone. ©Go-
bann befprad) er die Puntte, bie in Paris fejtgelegt yworben finb:
Lerbleiben ded Gultand in RKonftantinopel, Reformen, terris
toriale Jntegritit. Nber ben erften Puntt Hat er nidhts gejagt;
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iein Gdyoeigen ldjt aber voraudiegen, bap er ihn aufredt-
erfilt. Gang befonders ausfithrlid) hat ex {iber die Reformen
gejprodhen. G will, baf.jie dburcdhaus vabifal jeien, unter fon-
trolle und Glarantie der Michte, wobei felbit ein endgitltiger
tirfijher Sieq der Tiirfei feinen Vorteil bringen biirfe. Jd
roill feine voreiligen ©dliiije hinjichtlich desd britten Punited
ber Qutegritdt ziehen. Grey Datte fdhon territoriale Borteile
jugunften der Tilrfei audgejchlofien; im umgetehrten Sinme
fchien ex weniger beftimmt gu jein. Died ift alles, was ich jagen
fann. s bie mominale tiicfijhe Souverdinitdt anbelangt,
jo bebeuteten feine Worte, dafp ex ein Mintmum zulajjen rerbe:
Jjo viefe Formen einer tirfijdhen Souverdnitit jind bereitd
gefunden toorden, bap ed leicht fein follte, fich su perftinbigen”.
93ie Sie fefhen, er fat eigentlich nicdhtd hinzugefiigt, aber er hat
bie Frage in einem proflamwijdjen oder vielmehr prodyriftlichen
Sinne umijchrieben und bdie ganze Gituation geflact. Died
ire in jebem Falle wichtig geefen, ift es um jo mebhr, ald
Greys Gtandpunft wohl fiberlegt war. Jd habe manchesd
{iber die geiftige Urbeit innerhalb bed RKabinettes gepict. Der
Ginfluf und der fcharfe Verftand Nicoljond Hhaben piel bazu
beigetragen; mwahrjdeinlih aud) der eine ober andere Brief
Budanand; mandye behaupten audh, ofhne bafy i) dejjen ge-
wify bin — der Ronig. Sie tonnen fid) vorjtellen, bap ich midh
bem Yustpirtigen Amte gegenitber nicht sum Werteidiger dex
uffifhen Prefje aujgervorfen Habe. Jmmerhin habe id) auf
bie vielen Fragen, die mir von parlomentarijher Seite ge-
ftellt rootden find: ,Dandelt e fid) wirflich um eine jehr ftaxte
Stedmung in Rupland, jtarfer ald man eriwartete?”, bejahend
geantortet. §ch Habe flar gefehen, bafy folgendes Dilemma
geldft werden mufite: weitere Schonung bded Kalifen in einem
Make, dad mit ber Cntente mit Rupland unvereinbar toar,
ober aber Grhaltung der Entente und nur ein Minimum on
©donung ded RKalifen, d.H. Berbleib bdes Sultans in fon-
ftantinopel. Die Entente hat den Sieg davongetragen.

Dies toufite ih vor meiner Unterrebung mit Grey und
beahalb Habe id) hnen mein vertrauliches Felegramm Nr. 267
geidhidt.

) bin Grey dantbar, baf er Heute endgiiltig Stellung
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genomtmen hat, wihrend der Rampf in jeiner eigenen Parki
nod) andauert und wihrend die Sache bed Sultans Hier nog
ftarfe Shympathien hat. Diefe Cvolution Greys bemweift My

Bum Sdluffe — fjolange der Gultan in Sonftantinopy
bleibt, wird Grey allem Fuftimmen, wasd den Frieden erhaltey
toitd, folglich wird jede Lojung, die fiir und und Ofterreid ans
nehmbar ift, aud) fiix ihn annehmbar jein. Gr Hat aber feine
Sympathie mit ben bdfterveichijchen Abjichten auf dem Baltm
und in bem joeben angebeuteten Mafe wird unjer Programm
und nidht dasjenige Ofterreichs, weun ed ein foldes gibt, von
ihm im Jnterefje ber Entente unterftiibt rerben. Was mid)
nun vor allem bejcdhaftigt, ift die Frage: Werden wir und mit
Dfterveid) iiber vabifale und dauerhafte Reformen verftandigen
tonmen? Man tann jept vorausiehen, daf befrimmte Reformen
Ofterreich) den Weg mehr nod) als ein grofjerbijhes Konigreid
verlegen erben. JFd) fage Ojterreidh), da idh wirtlich feine ans
bere Gefabr erblide, benn 2 erfdeint mit ermwiefen, daf feine
andere Madht ben Rrieg wiinjdhen fann.

Wenn in perjonlidher Hinjidht soijdhen Grey und Shnen
bas Ergebnis Jhred Bejuched ein fehr befriedigendes geroefen
ift, fo fteht ztvijhen Parid und Lonbon nicht alled sum beften.
€38 Dat feine befondere Bebeutung, aber ed fteht nicht zum
beften. Jch fenme nidht Paléologue. Man liebt ihn Hier nidt
bejonder8 und man fdyreibt ihm eine bedeutende Rolle zu.

Die Cmenpung Lidhnowstns ift gut aufgenommen.

Telegramm ded rujjijden Botjdajterd in London an den ruffijdhen
Anpenminifjter vom 11./24. Dftober 1912. — Nr. 275.

Bertraulid).  Cambon teilt mir mit, Nicoljon pHabe bie
Meinung gedufert, baf eine der Grofmidite ein Reformpro:
jeft audarbeiten miiffe, und wenn e3 aud) nidht bollftdndig fel,
jo jollte e bod) in ben Pauptlinien feft umrifjen fein, um ben
andern Mdadhten vorgejdhlagen zu mwerden. Nicoljon glaubi,
baf Rufland am beften Hierzu geeignet jei. Und 3toar fodte
es am bejten, wenn Rubland, ehe e3 jeine Vorjdhlige den aw
bern Michten unterbreitet, fich suerft mit Ofterreidh verftambigh

Weetn Cindbrud ijt der, bap man Formeln, bie beftinbig e
gingt iwerdem, BHiev nidht fiix praftijch palt.
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Telegramm ded vuffijdhen Aufenminijterd an pen rujjijdien Bot-
jdafter in London vom 11./24. Dttober 1912. — Rr. 2314,

Qhr Telegrtamm Nr. 267 exhalten. Die in bemfelben ent=
altenen Grundlagen Halten toir fiir purdhaud annehmbar und
haben iir nad) Parid zu einer rebaftionellen Umarbeitung
mitgeteilt. Wir roifivhen e fiix mdglid) halten, dbie Garvantie
ber Reformen burd) die Machte nidht su ertodhnen, da der Be-
griff einer Ronferens auch eine Garantie bedentet. Gleidhzeitig
wollen it und mit dber Audarbeitung einesd fomfreten Reforms-
programms befajfen, itber fueldes tir jederzeit verfligen fonn-
ten, felbft wenn, je nad) den Creignifjen ded RKrieges, bedeu-
tende Berdnderungen in bemfelben vorgenommen iverden -
mitten.

Wir mwiitben gerne toifjen, ob die bon Jhnen angefithrien
®rundblagen von Grep formuliert worben find ober ob fie fid)
aud Shren allgemeinen Beobadhtungen an Ort und Stelle er-
geben. Wit lenfen Jphre Wufmerfjamieit dbavauf, dap ein ge-
meinjames Vorgehen Ruplands mit Dfterreich allein, felbit
etin died im Namen aller andbermn Madhte gejchehen follte,
in feinem Falle ftattfinben fanm. Die Bejferung in unferen
Beziehungen zu Wien hat und bie Moglichieit gegeben, ben
frieg su lofalifieren, aber wenn ed fidh um pojitive Aufgaben
handelt, fotoohl bei ber Jutervention ald aud) bei ber Liqui-
dierung ded Rrieges, jo redinen tir auf ein moglihit enges
Einvernehmen mit Franfreid), England und Jtalien.

Telegramm ded rujfijdien Botjdafterd in London an den rujjijden
Hufenminijter bom 15./28. Ditober 1912. — Nr. 282.

Nicoljon Hhat mir geftern mit bezug auf Shr Rejormpro-
gtamm gefagt, daf, wenn ber Griolg der lliierten anbhdlt und
fih meiter entwidelt, Jhr TProjeft den neuen Bebdingungen
nicht mehr entjpredjen diixfte. A8 perjionliche Anjidht wieder=
holte er mir, bap ed {dywer fein toiitbe, dad Pringip der terri-
torialen Jntegritat aufrecdhtzuerhalten. Er tvied auf die Meinung
hin, bie faft in der gangen englijhen Prejfe zum Ausdrud ge-
bracht toird. Jh verfidherte ithm, Sie Hitten fich die Miglich=
feit vorbehalten, bad Programm je nach den Bebiirinijjen bed




bH8 14, Rapitel. Die Gropmdidyte wihrend bed Balfantrieges.

Augenblided umgzudndern, und pedhalb fjeien territoriale Gp
werbungen jugunften der Alliterten nicht ausgejchlofjen. St
glaube, bafi die Worte Nicoljons die Unficht der englifchen Re
giegung wiebergeben. Jdh fann nur bejtatigen, was Nicoljoy
fiber bie englijche Preffe fagt. Die Gvolution ift ebenjo jchmell
wie beutlid). Jn militdarijhen Kreifen jchlieRt man jeboch nod
nidht die Mdglichleit vollig aus, dafi eine bei Sonftantinopel
fongentrierte tiictifche Urmee eine Imberung in dex Lage
Derbeifiihte — wenn nur diefe Wrmee nicht vollig bdemo-
rvalifiert ift.

Zelegramm ded ruffijhen Botjhaiterd in London an den ritfjijdjen
Angenminifter bom 16./29. Dtober 1912. — Rr. 283.

Meine heutige Untervebung mit Nicoljon bezog fich riedet
auf Jhr Reformprojeft. I fragte ihn, ob ex es fenne. Gr ant
wortete: Nicht vollfommen. Fdh habe ed fiir nbtig gebalten,
thm den Jnbalt Jhred Telegrammes 2358 mitzuteilen. MNi-
colion antioortete ungefahr dasjelbe wie geftern umnd zeigte ein
befonbered Juterefje, ald id) ihm bie fiir den Sultan refervigrte
Bone befdyrieb. Ferner jagte ich ihm, ich tonne ihm aud) ver
traulid) Jphre Anjicht fiber die Crhaltung des status quo mils
teilen. Jd) fagte ihm, Gie giben fidy villig Redenjchaft, daj
fiir und bie Erhaltung bdes status quo ante nicht ald Pringip
gelten Ioune, jo daf, wenn die eme oder anbdere Macht i) file
eine Berdnderung desdfelben zuguniten der lliterten ausdipredjen
tolicbe, €8 fiix Rufland piydhologijdy unmbglid) fein toficde,
Cintvendungen su erheben. Nicoljon jagte, daf er bdies volls
fommen verftiinde.. Jch teilte thm mit, dbaf Sie jih beshalb
jo vorfichtig in biefer Hinjicht audgefprodhen BHitten, weil Gie
befiirchteten, baf tervitoriale Vergroferungen der Balfanldnbder
entipredjende  Rompenjationsforderungen von jeiten anberer
Madhte hervorrufen fomnten. Jh nannte suerft Ruminien.
Jd) wolle in feiner Weife eine Meinung fiber bdie Abfichten
Dfterreichd duffern, doch feien Sie durdh den ploglidien unb
unetiarteten Umjdoung in Wien iiberrajcht mworden; man
mitife nidht sulaffen, daf die Frage des Sandjchats aufgemorfen
werde; iibrigend braudit e ficdh nicht um tervitoviale Rome
penjationen zu handeln — irgenbein anbderes Projeft, al3 Be-
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bingung auferlegt, fonnte Ofterreidh) einen vorhertjchenden Ein-
fluf auf bem Balfon jidhern. Died rodre fiir und unennehmbar.
Sd) jagte Micoljon, dap Rupland fid) im Falle einer Vermitt-
lung gegen eine berartige Moglichteit fchitBen milffe. Nicoljon
jagte mit, dbad eben Gehirte habe auj ihn einen groBen Eindrud
gemadht. Gr fragte, ob er die gejamte Qage folgendermafken
sujammenfaffen fonne: Unfer Reformprojett hingt ,pon Er-
eignifien ab, bie territoriale Veranderumgen notwendig maden
fonnen.

Rotwendigleit einer Mneigenniipigteitd-Crilirung von jeiten
ber vermittelnden Mdchie.

Die Mariba ald Grenge der der unverminderten Autoritat
bed Gultand unterftellten Bone.

S antwortete, daf id) mit biefer Darlegung einverjtanden
fei, und fiigte hingu, Sie glaubten, es wire ndtig, die Bevmitt-
lung unter jranzdiijher Jnitiative zu bejdhleunigen.

Nicolfon fagte, er werbe mit niemand ald mit Grey diber
bad eben Gehdrte jprechen.

Telegramm bded tujjijdhen Boijdajterd in London an den rujjijdjen
ufenminijter Sajonow vom 17./30. Dftober 1912, — Rr, 284,

Sy beziehe mich auf mein Telegramm Nr. 283. Jn meiner
Unterredbung mit Nicoljon habe idh abfichtlich nicht gejagt, welde
et Abmadyungen ober Vertrag zwijdjen Ofterreih und Ser-
bien von und beflicchtet rerde. Mieine Beieidfithrung ging
babin, baf eine Uneigenniibigfeitd-Grildrung in jebem Falle
ndtig fei, vor allem aber, weil der Umjdhroung ded Standpunitted
jterveichd hinjichtlich ded territorialen status quo darvauf Hin-
beuten fonue, dafp Dfterveich eine Kompenjation anderer AUrt
jude und zwar mitteld eined Ubfommend oder eined Biinbd-
niffed ober eined Handeldverfraged, und zwar ald BVebdingung
auferlegt — mwad eine jehr bebeutendbe und mit rujfijdhen JIn-
tereflfen unguvereinbarende fompenjation mwdre. JFn biefem
Falle wiirde Ofterceich nicht eime umneigenniipige, jondern eine
bedbingte Haltung einnehmen, indem ed vor allem feine eignen
Jnterefjen im Auge behalten mwiitbe. Jh glaube, died ift wid)-
tig, dbenn wenn mwir jdhon hHeute vorausdjehen lajjen iviirden,
bag wir in Butunft u verhindbern fudien mwerdben, dap Diter-
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reid) |idh) in dfonomifder Hinjicht mit den bergroferten Balfans
ftaaten perftandigt, rdren bie Rollen audgewedhielt. I giveifle,
bap wir in biejem Falle eine mirtliche Unterftiitbung bei ben
Wejtmadyten finden tolivden. Denn wenn eine dfonomijde
Berftandigung ivijden jouverinen Etaaten und entjpredhend
ihren gegenjeitigen Jntereffen in Fufunjt der Gefabhr eines
europdifcdhen $Krieged vorbeugen fann, jo jdeint mir, baf eine
berartige WVerftandigung joroohl von ber difentlichen Meinung,
ald aud) von den Regierungen ver Weftmdchte gebilligt werden
wird. nbererfeitd jedbodh fann man und nidht vermwehren, uns
jedber Berftandigung, wenn fie von Diterreidh im voraus ald eine
aufzuerlegende Bedingung aufgefapt wird, ju widerfepen. Died
ift meiner Anficht nach ein unanfecdhtbaresd Prinzip, ganz ebenjo
oie ed notig jein wird, ein gemwijfes Gleihgervicht 3iwifchen den
ferritorialen Griwerbungen bder friegfiihrenben Baltanftaaten, bes
jonbers zwijchen Bulgarien und Gerbien Herzujtellen.

Gehr bertraulidier Brief ded rujfijhen Angenminijterd Sajonotw
an den rujjijden Botjdafter in London bom 18./31. Dftober 1912, —
Nr. 675.

S lebter Beit hat der franzdfijhe Aufenminifter in feinen
Gejpriichen mit Jdwolsty wiederholt baraufj Hingewielen, daf
ed ihm durdhaud wiinjdensdtoert erjdheine, Grey ausfithrlidere
Mitteilungen iiber ben Jnhalt ded jerbijd)-bulgarijhen Biinbe
niffed unbd iiber die Paltung Ruflanbs in diefer Frage 3u maden.
3n Anbetracht dbed Umijtandes, dbaf die in Ausdficht genommene
Bermittlung ber Midpte ein miglihft enged Einvernehmen
soifden Peterdburg, Parid und London ndtig madt, balten
it e8 filr wiinjdensdwert, bap Sie mit Grey auf diefe Fragen,
bie Gie jdhon im Frihling mit ihm bejprodien haben, jeht nod-
mald guriidfommen.

Gie founen ihm jagen, die rufjijche Reigerung Habe ges
wuft, baf Gejdoro jeinergeit durd) BVermittlung bed englijchen
Gefanbdten in Sofia dbem Londoner Kabinett Hieritber Mitteilung
gemacdht habe; e8 habe dedhalb fiir Sie nicht die Notwenbdig
feit bejtanben, mit ®rey ausjiihrlic) {iber bdiefen Bertrag su
jpredhen, um o tweniger al8 der leptere auf Wunjch ber beiden
infevefjierten Regierungen fehr geheim gehalten werben follte.
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g8as mun dben Bertrag sivijden Bulgarien unb Eerbien
jelbjt anbelangt, jo lente ich Shre Aujmerfjamieit auf ben Stanbd-
puntt, den Rufland von Unfang an in diefer ngelegenheit
eingenommen Hat.

Die RKaiferliche Regierung ift feinerzeit {ibet ben Gang
per Berhanolungen sivijden ©ofia und Belgrad unterrichtet
worden. Diefe BVerhandblungen jind bon der CGrivdgung ausd-
gegangen, dap dem Bruberfriege srotichen ihnen dadburd) ein
Gnbe gefept merben muf, dafp ihre gegenjeitigen Snterefjen
abgegrenzt und bie ©Sphire ihres Ginflujjes in ben Gebieten
ber europdifchen Tiirfei genau beftimmi terben.

Unter diefer Bedingung Hat dad Ubfommen swijchen den
beien Gtaaten unjere vdllige Billigung gefunben. Denn m
pem Jwiejpalt zivijden Serbien umd Bulgarien haben mir
jtetd ein Hindbernid zur Berubhigung ded Balfand erblidt, €3
beftand infolge ded gegenfeitigen Mikirauens eine umngejunbe
und fdhwete Atmojphire von Jnirigen umd Rolitijieren, bdie
e3 unmoglich madhte, dbie toirflichen nationalen Sntereffen beibex
Gtaaten zu vertreten. Alles, wasd dazu beitragen fonnte, biefe
Aimofphire zu reinigen, wurde von unsd lebhajt begriift.

Da foir annahmen, dbaf die neuen Beziehungen zwijchen
Serbien und Bulgarien um fo dauerhafter fein iverben, ald
pon dritter Geite fein Drud audgeiibt toird, Haben wir und in
pie direften Verhandlungen zwijdhen den Kabinetten von Sofia
und Belgrad nicht eingemifcht. A3 der BVertrag unterfdyrieben
war und und mitgeteilt wurde, Haben tvir vieled in ihm ge-
jehen, was iiber bie oben befdhriebenen Jiele hinaudging und
mwas und ernftliche Bedbenten einflofen mufite. Uber bad hHaupt-
jacdhlichfte Biel, dem ummormalen Beziehungen sziijdhen 3twei
bertachbarten und blutdvermanbten BVolfern ein Ende zu fepen,
war exveicht. Diefed Rejultat wollten wir burd) Entgegnungen
und Protejte nicht in Frage ftellen. Jn diefem Bertrage war
auch die Rolle RuRlandd ald ded Hddyten Schiebsrichterd im
Salle von Meinungdverihiedenbeiten feftgelegt worben. Wian
hat und nidht gefragt, ob tir damit einverftanden jinb, bap
Rufiland in einem bulgarijch-Jerbijchen Vertrage erwihnt witd,
aber wenn toir einen berartigen Vorjdlag ablehnten, jo mufpten
mir befitcchten, die meitere Entwidlung der Politif der beiben

Siebert, Diplomatifdhe Wltenfiiide. 36
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Lénbder in einem unermiimjdhten Sinne zu beeinflufjen. Diele
€rwigungen haben und veranlaft, und aller Cntgegnungen g
enthalten.

Died ift oon Slinfang on unfer Gtandbpuntt Hinfidhtlich bed
bulgarijh-jerbijchen Abtommens gemwefen. Jm jebigen ugen
blide ift berjenige Teil bed Vertraged von bejonderer praftijder
Bedeutung; mwelder jid) auf eine beftimmte Abgrenzung im
Falle eined fjiegreichen Rrieged mit der Tiirfei beszieht.

Auf Grund bdiefed Vertraged werben alle Gebiete, die g
meinjam erobert mwotben jind, ben beiben vertragjdhliefenben
Micdhten ald RKondominium gehoren und bdiefe Eroberungen
mwetben fofort und nidht fpdter al8 innerhald breier Monate
nad) Friebendjdhluf folgendermafien verteilt rerben: (es folgt
bier eine genaue Beftimmung bder geographijhen Grenzen
gotidhen Serbien und Bulgarien).

Jubem id) obiged zu Jhrer Kenntnid bringe, lenfe id
Jhre Aufmerfiomleit auf den Umftand, daff bie genaue Ab:
grengung bdiejer Tervitorien in unjeren ugen nidht eine end:
giiltige Feftiepung der Grengen bedeutet, fondern blof einen Hine
weid auj bdad gegenfeitige Werhiltni8 der QJutereffen beibet
Staaten; biefed Berhdltnis ift aljo von ihmen beidben aner
fannt worben und innerhalb besfelben roollen mwir das richtige
Gleidygewicht anldplid) eventuell ndtig twerdender Kompen
jationen BHergeftellt jehen.

Telegramm des rufjijdien Aufenminifiers an den rufjijen Bot:
jhafter in 2ondon vom 18./31. Ditober 1912, — Rr. 2403.

Jd) telegraphiere nad) Sofia: Man muf in niditer Jeit
mit neuen Crfolgen Bulgaviend rechnen und durdh eine Bes
lagerung ber ¥inie von Ehataldja viitbe eine gefihrliche Qage
gejdaifen mwerben. Wir befiircdhten in diejem Falle einen fiit
Bulgarien ungiinftigen Umjdroung in der dffentlichen Meinung
Curopas und die Miglichleit einer internationalen Bejepung
ber tiirfijhen Pauptftadt, um ber Gefahr groper Untupen dor
felbft borgubeugen unt die Jnterefjen der Glaubiger der Tiirtel
gu jdiiben. Unter lefteren nehmen Frantreich und Englond
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pie erfte Gtellung ein. Dian farm nidht annehmen, daf bdiefe
beidben Gtaaten ihre Juterefjen zum Opfer bringen rverden,
jelbft wernm Rupland verfucdhen jollte, fie von irgendbmwelden
$andlungen suriidzuhalten. Wenn nun in Parid und London
ein fitr ben Balfanblod ungiinjtiger Umjdhroung eintreten jolite,
jo bejteht fein Jweifel, dbap died in LWien und Butareft benubt
etben roiitbe, und toir haben wenig Pojfnung, dap e8 und dbann
ioie bisher gelingen toiirde, Ofterveich und Ruminien von einem
Gingreifen zuriidzubalten. Ulle diefe Erivdgungen veranlajjen
und, der bulgarijhen Regierung freundichaftlich aber ernjtlich
au taten, die Motwenbdigleit der Bejonnenheit eingujehen und
tecdhtzeitig ftehengubleiben. Wir nehmen an, daf in diefem
Salle, und ehe ein mbglicher Miferfolg vor Chataldja eintritt,
die Balfanftaaten auf tevritoriale Erwerbungen rednen Hnnen.
Auf alle Falle tjt thnen die volle Unterftitbung unjerer Diplo-
matie jugefichert, unter ber Bulgarien gut betannien Bedingung,
bap alle Rompenjationen in der Geftalt von Reformen ober
territorialen Ermwerbungen dburd) eine Linie, die von der Miin-
bung ber Mariba itber Adrianopel nadh) dbem ESdwarzen Meer
fithrt, begrenst werden. Bon bdiefer Linie an mufy bad gange
Territorium, bad zu Sfonjtantinopel gehort, unter der wirkliden
©ouverdnitit bed Sultand bleiben. Jn diejer Frage find feiner-
lei ®ompromifje moglich. Wir hoffen, dbap Bulgarien jich und
Rupland nidht in bdie jdywierige Lage verjeen wirb, bap i
bied in Gofia mit groferem Naddprud betonen miifjen. J[db
bitte &ie, und bad MRejultat Jhrer Unterredbung mit Gejdhorw
mitteilen zu toollen.

Zelegramm ded rujjijden Anjenminijterd an die rujjijden Bot-
idafter in Parid und London vom 18./31. Ditober 1912. — R, 2405.

Jd) begziehe mich auf mein Telegramm Nr. 2403, Per-
jonlid). Freundjdaftlihe aber ernjtliche Borftellungen Frant-
reih3 und Englands in Sofia und Belgradb mwiren und jehr er-
injdht, dod) miipten diefelben nidht den Charatter eined ver-
einbarten ©dyritted haben und von unferer Jnitiative nichts
merfen lajjen.

36+
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Telegramm bed ruffijdien Botjdajterd in London an den rufjijde
Aufenminifter vom 19, Dftober/1. Robember 1912, — N, 24,

bt Telegramm 2405 erfhalten. Perjonlid. Jch bitte Sie
su beadhten, daf bie lepten Ereignifie hier einen o ftarfen Gin
brud Hervorgerufen Haben, daf jebed Jnterejje fiir bie Cadpe
ber Tilrfei gefdhyrounden ift. [ fann nod) nicht beurteilen,
pie toeit diefe Stimmung geben toird, aber ed fann fehr roeit
fein. @rep with im Parlament ftarfem Wiberjtand gegen bie
Grhaltung der Tiitei auf dem WBalfan, auper Konftantinopel,
begegnen. Jdh will mich jebod) nicht dupern, welcdhen Eindrud
hier die Befepung Konftantinopeld durth die Bulgaren hHervor
tufert ioiirbe.

Telegramm ded rujjijden ufenminijterd an den rujjijhen Bob:
jdafter in London bom 20. Dttober/2. Rovember 1912.
Wir Haben die folgenden Vorjdhlage Franfreih3 angenom:
men: 1. Die Midhte werden einen RKollettivjdhritt bei dben frieg
fithrenden Gtaaten unternehmen, um bdie Feindieligteiten ein
suftellen. 2. Die Soubverdnitat dbed Sultand witd in Konjtants
nopel und bem angrenzendben Begirte ohne Cinjdyrintung aufr
rechterhalten. 3. Sn den anderen ZTeilen ber europaifjchen Tiirke
ipitd bie mationale, politijhe und adminiftrative Ordbnung J
nach den entipredhenden Gebieten verdndert werden, und 3wm
in der Art, dbap die Jnutereffen aller intereffierten Staaten m
bas ridhtige Gleichgervicht gebracht werben. 4. Um bdiefe vew
jchiebenen Fragen gemeinidhaftlich zu Ibjen, werdben fidh) bie
Midhte zu einer Konfereny verjammeln, zu der aud) die frieg:
fithrenden ©taaten und Ruminien eingeladen werden follen
Unjern Standpuntt entridle ih in dbem Telegramm Nr. 2423, |

Telegramm ded ruffijdjen ufenminifterd an den vujjijehen Bot:
jhajter in London bom 20. Dttober/2. November 1912. — NRr. 2425

Unferer Anficht nach fann ein Eingreifen der Machte in
pen frieg nur Grjolg Haben, wenn diefer Schritt jofort gejdhiehk.
Das allgemeine Jnteveffe der Sidherung Konftantinopeld ers
forbert bie ©dyaffung einer Berteidigungszome, die ber itk
lichen ©ouverdnitdt ded Gultand unterftellt fein iviirbe. Pie
®renze biefed Gfebieted mwirtd durch die Jhnen jchon befannie
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Qinie von det Mitndbung der Matiga unter Cinjhluf von Adria-
nopel Bi3 sum Sdywarzen Meere beftimmt. Der gange iibrige
Feil ber europdijden Fiictei mup unferer Unficht nod) auf
Geunb bes Recytes det fattifchen Belipergreifung siiiden ben
Alfiierten geteilt roerdert. Sn biefer Pinjicht find roir bereit,
ba3 Hichftmaf des Crreihbaren ju vertreten. Auf diefe Weife
wiitbe auj dbem Balfan ein dbauerhafter Friebe gejichert umd
bas [dhoierige BVerfahren einer Bermittlung vereinfadt werden.
Rur eine jhnelle und einmittige Juitimmung ber Michte zu
biefert Bedingungen fann der Gejahr einer Bejebung Kon-
ftantinopeld burd) die Balfan-Alliierten vorbeugen, wad euro-
piijche Verwidlungen jur Solge Haben fdunte, denn toenn Die
Alliterten nidht eine beftimmte Jujage pinjichtlich der Erfiillung
ihrer Wiinjcdpe von dem Midhten erhalten, fo werben fie nidt
imftanbe fein, nod) linger guzuarten, und fjie tomnen zur Be-
jesung Ronftantinopels jchreiten, um fich ein Faujtpfand 3zu
figern. Matiielich miite man gleichzeitig auch veridhiedene
anbere Nebenjragen pritfen. Jm Pringip Halten i e3 fiir
mbglich, die Bilbung eined autonomen Afbaniens unter ber
Gouverdnitit dez Sultand zuzulaijen, wobei bie Notwendigleit
nicht vergefen werden barf, Serbien einen Bugang sum Adriati-
fhen Meere zu geben. Jmwijden Bulgarien und Ruminien
mufi eine Grengoverbefjerung vorgenommen etben, um lepieres
fitr feine lopale Haltung mwdhrend ded Rrieged zu belofhuen.
TWir find bereit, biedbeziigliche Schritte in Sofia zu unterftitpen.
Wir miitden e3 zulaffen, daf swilhen Ofterreich undb Serbien
ein Abtommen getroffen witd, wm exfterem einige Crleidyterun-
gen fiix den freien Tramiit der biterreidhijhen Waren purd)
pa3 neue ferbijhe Territorium zu geben. Rufland, ald ortho-
bore Gfrofimacht, Halt jich Fiir beredhtigt, fitr bie unabhingige
Stellung bed dfumenijdhen Patviarchen eingutreten.

Gie tounen bdiefen GStandbpuntt der englijhen Regierung
gegeniiber vertrefen.

Telegramm ded rujjijden Botjhajterd in Sondon an den rufjijdyen
Aufenminifter vom 20, Ditober/2. November 1912, — Rr. 205.

Shre Telegramme 2403 und 2405 erbalten. X habe mit
@rey gefprodhen. Er jagt, ed mwive unmdglich, von den Bul
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garen su verlangen, vor den Linien von Chatalbja ftehensu
bleiben, ba bied ein Opfer bebeuten fimnte, weldes vielleidf
ben Tiirfen bie Moglichleit gdbe, fidh su jammeln und das bis
Perige Crgebnid bes RKrieges umguftofen. Er fagt, daf bie
dffentliche Meinung in England fih fo Tategorifch uguniten
Bulgariend dufern ilvbe, daf er eine, devartige Forberung
nidht ftellen tonne. Gr glaubt annehmen zu Idmnen, daf bt
Telegramm abgefdjidt rorben ift, bevor die Nadyricht von dem
lepten Giege ber Bulgaren, der entjdeidend zu fein jdjeint,
eingetroffen war. @rey lad mir ein Telegramm bed englifden
Gejandten in Sofia vor. €8 enthielt die Nadyricht von bem
villigen Bujammenbrud) bder tifijhen Armee und dem buls
garijgen Bormarid) auf €hataldja mit der Abficht, bi3 Kow
ftantinopel vorgubdringen. Grey glaubt, daf e3 jeht zu fpit
fei, undb fragt fich, ob Sie jest nicht derfelben Unjidht roéren.
Jd ermiderte, baf id), was RKonftantinopel anbelangt, Jhrer
Meinung fider fei, und idh) berief mich auf die vitale Bebeus
tung, bie bie Frage Konftantinopeld fiir Rufland Habe. Grey
jagte mir, er fehe bad Sdyvierige ber Lage ein und werde mit
feinen Entidhluf jpater mitteifen.

Deute morgen zeigte mir Grey eine autorifierte bulgarijde
Mitteilung in der Times. Diejelbe bejagt: , Wenn bie bul
garijden Zruppen in Konftantinopel eindbringen, fo gefchieht
ed, unm bort ben Frieben zu bittieren und fich dann jofort aus
ber Dauptitadbt guriidzuziehen.” @repy jdgte, er werbe biefe
Mitteilung zum Audgangdpuntt einer lUnterredbung mit dem
hiefigen bulgarijhen @efandten nefmen. Naddem Ileptere
ftattgefunden Batte, erzdhite mir Grey folgendbed: Er Habe ben
Gejanbten zuerft gefragt, roelded der Urtfprung bdiejer Mits
teilung fei. Mabdjarotv ermiberte, daf jie von hm ftamme und
feine peridnlidie Unficht roiebergdbe. Grey antivortete, daf
er al8 ein Freund Bulgariend fprede und fidh auf die Shme
pathiebegeigungen ber Englinder fitr die bulgarijhe Sadhe bes
tufe; er braudye an die Sympathien Ruflonds nidht u erinnern;
er tomne aber nur jagen, baf feit Beginn der Krife Rufland
feinen Standpuntt hinfihtlih Konftantinopels feftgelegt Habe.
€3 fjei beshalb von duperfier Widptigteit, bap Bulgarien bie
ruffijhe Regierung fo bald wie midglichy Hinfichtlich feiner Abs
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fidhten auf Ronjtantinopel berufige, denn im entgegengejebten
Falle fonnte Bulgarien, bereitd burd) einen Drud von jeiten
Fumbniend und vielleidht oud Ofterceichd bedbroht, aud) bie
Gympathien Ruplands perlieren und in eine duBerit jdioierige
Lage geratert. Madbjaromw verjprad), obiges jofort nad) ©ofia
su telegraphieren.

Telegramm Ded ruffijden Yugenminijterd an den rufjijden Bot-
jfafter in Parid bom 22. Dittober/4. Rovember 1912, — Rr. 2455,

Unjerer Meinung nad) fann man pie Alliiexten nur dbann
pon ber Befepung Konftantinopels sutiidhalten, wenn die Madyte
pen Baltanjtaaten einmiitig erflaren, dap bie gange europdijche
Fiirtei big zu der ifmen befannten Qinie itber Adrianopel zum
Sdhwarzen Meere iijdjen ihnen aufgeteilt toerben iird, unbd
enn bie Grofmdcdhte den in meinem Zelegramm 2423 bar-
gelegten Standpuntt annehmen, d.1. wenn bie dlonomijden
Quterefjen Ofterreidd in Beriidjidhtigung gejogen werben. Wi
Balten e8 fiir fehr wiinjdendmwert, bafp Frantreid) unversiiglich
ven Michten einen deérartigen Borjdlag madt. Wir glauben,
bafi ber Sdlitfjel sur gangen Lage fidh in Berlin befinbet, und
pon ber Einmwirfung der beutjhen Regierung auf Wien foith
ver Grjolg des frangdiijhen Boridhlages in hohem Mape ab-
héngen.

S bitte Ste, Poincaré veriraulid) mitsuteilen, daff bie
Befepung- Ronftantinopeld dburd) bdie Baltan-Alliierten zu bem
gleichzeitigen Crideinen unfjerer gangen Sdmwarzmeer-Flotte in
ber tiirfijhen Hauptitadt fiihren toiirbe. Wm die grofie Gefahr
allgemeineuropdifcher Berwidfungen, bie mit einem jolchen
Sdyritte verbunbden todre, su vermeibden, ift e3 widtig, dah
Franfreidh feinen gangen hm in Betlin und Wien jur Berfitgung
ftehenben Ginfluf oufbietet. Wir lenfen bdie Aufmerfjambeit
unfered Bunbesdgenojfen bdarauf, dak die rufiijhe Bifentlide
Meinung, die bie Greigniffe auf bem Baltan mit bex gejpannteften
Yufmerfamteit verfolgt, bie Megierung in eine duferit {dhmwierige
Qage vetjegen fann. Ju Jhrer perjonliden Snformation fiige
ich Bingu, bap unfere militarijdhen Bephdrden ed jept filr mbglidh
alten, ihren uripringlidhen Stanbdpunit zu perdndern, unb
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einige Jugeftindniffe, wie 3. B. Wdrianopel, sugunjten Bul
gariend zu madjen bereit jind.

Telegramm ded rufjijdhen Botjdyajterd in London an den rufjijden
Augenminifter bom 22. Dftober/4. Rovember 1912. — Rr. 208,

Jhr Telegramm 2423 exhalten. A8 idh ben Jnholt Grey
mitteilen wollte, la8 er miv ein fehr ausfithiliched Telegramm
Budjonand iiber denjelben Gegenjtand vor. Jd jagte ihm
biexauf, id) hatte nichtd Hinguzufiigen, da dad Telegramm Bue
danand nod) grofere Cingelheiten enthalte. Grey fagte, et
habe feine Einwendungen su erheben; er Halte die Snformation
{iber ben Sandidhat flir fehr ridhtig?). Er erblide Hierin einen
wertoollen Pintweid auf die diterveichijchen Abfichten. Serbien
erde vielleicht Schivierigleiten madhen, die aber nidht uniiber
windlid) jein biicften; {iberhaupt jihe er feine Cinwendbungen
bon irgendeiner Seite vorausd, jebod) fei die Frage einesd jerbis
fdhen Buganged sum Meere vecht heifel. Gt billigt gang befon-
ber3 dad Projeft hinfichtlich Salonitis, Er ift Jhrer Unficht,
baf man fehr [dhnell Handeln muf, denn e2 jei jdhwer, die buls
garijche Armee jum Gtehen zu bringen, ohne den Nlliierten
ernjtlihe Garantien su geben.

€r fam auf jeinen Gedanfen guriid, daf, um Handeln 3u
tonnen, man bdie bditerreidhifchen Bebingungen fennen miifje.
€r iiberlift e3 Jhmen, ben befien Weg bhiersu su wablen. Gr
fieht nicht ein, warum Ofterreidh) nicdht ebenjo wie Rupland feine
BWimjche deutlich ausddriiden fonnte. b zweifle nidht, daf
Budjanan Jhre weiteren Ermwdgungen, mit denen Grey eine
verjtanben ift, richtig mwiebergegeben Bat.

Telegramm ded rujfijdien Botjhajters in London an den rujfijden
Augenminijter bom 22, Dttober/4. November 1912. — NRr. 299,

3¢h beziehe mich auf mein Telegramm Nr. 298, Sobdbann
jagte mir Grey vertraulidh, baf weber das Telegramm von
Budjanan nod) dad an mid) adreffierte Telegramm bdie durd
Griedjenland im Ugdijdien Meere befepten Jnjeln erwihue.

') Dad TWiener Kabinett hatte einer eventuellen Uufteilung ded Sandichald
von Nowibafar unter Serbien und Montenegro zugeftimmt.
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Gr meine, dbaf, wenn Griechenland bdiefe Snjeln behalten toiirde,
died nur unter gang befimmien Bebingungen ber Fall fein
fanne. 63 ioiirbe ben allgemeinen Juterefjen entjpredhen,
enn eine Madht zweiten Ranged nicht die Moglichleit Patte,
bie Meerengen nach ihrem Guidiinfen [dliefen zu Ionmen.
Diefe Frage berithre die ruffijhen Jnterefjen mehr nod) al3
bie englifhen, und wenn er von wmijijen JInterefjen jpredjen
su fonmen glaube, jo gejddhe e3, weil bie englijche Regierung
ihren Gtandbpuntt in ber Meerengenjrage nicht gedndert habe
und toeil dieje Frage eine fiix Rupland giinjtige Lofung finben
miiffe, fobald twir e8 fiix ndtig finben, bdieje Frage gur Dis-
fujjion zu ftellen.

Telegramm ded rujfijden Aufenminijierd an den rujjijhen Bot-
jhafter in Parid vom 24. Dttober/6. Rovember 1912, — Nr. 2474.

Wir mwiinjchen nicht, und der zeitweiligen Bejepung Kon-
ftantinopeld durd) bie Alliierten ju widberfeben. Aber tvir wollen
bie Uufmerfiamieit darauf lenfen, wie jdhwierig mweifere Ber-
handlungen in diejem Falle werben ivfivden. Wenn bdie tiirki-
fche Regierung SKonftantinopel verldft und fjid nad) RKlein-
aften zuriidzieht, jo miitbe fie feine mweiteren Verlufte zu be-
flivchten Haben, die tilrtijche Uvmee toiirde fich von ben lepten
Sdldgen exholen fdnnen, und fiiv die Pforte wiirde feine Not-
wenbigleit vorliegen, Nadygiebigleit zu zeigen, ba bie Lage
jih nicht nodh mehr verjchlimmern tomnte. Whnliched Hat fich
im Jahre 1900 in Peting erveignet, ald bie Fludt ber NRegie-
rung die BVerhandlungen nach der Befebumg ber dyinefijdhen
Hauptitadt in die Qéinge zog. Aber eine BVerzdgerung der Frie-
bendverhandlungen fonnte jept, dba die Balfan-Alliterten nur
iiber ungeniigenbe Mittel verfiigen und in CGuropa fein ab-
joluted Einvernehmen Herricht, die Jnterejjen der exjteren jdhddi-
gen und dben europdijdhen Frieden auf eine Harte Probe ftellen.
Andererfeitd fann eine lingere Bejebung Konftantinopeld durd)
bie Alliterten und zwingen, unjere Flotte ebenfalld dorthin zu
jdhiden, unbd twiivbe diefelbe ebenjolange bort bleiben ivie bie
Alliterten. Wir jind dedhalb dber Anficht, bak die Miadhte jebt
befchliefen miijjen, ob fie ber Bitte der Tiirfei Folge leijten und
die nitigen Mafnahmen zu einer Bermittlung ergreifen rollen.
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Zelegramm ded rufjijden Botidafterd in London an den rujfijden
Augenminijter bom 25. Ditober/7. Rovember 1912, — Nr. 307,

o0t Telegramm 2474 exfalten. Pabe dejjen Jnhalt Grey
mitgeteilt. Cr fagt, dbaB, wenn aud) der Entichlup der ruifijchen
Regierung itbervajdhend fomme, er wohl wiffe, was Sonftanti.
nopel fitr Rufland bedbeute, und baf er fidh dedhalb iiber unferen
Entjdhlug nicht wunbdere. Da id) bad Wort ,, E3fader” gebraudt
batte, fragte mid) Grey), ob died blvf die Flotte bedeute. Jdh et
wiberte, dbaf Jhr Telegramm feine weiteren Anbeutungen ents
bielte. @€r gab mir hierauf Kenntnid von einem Telegramm
von Lowther, dbad von einer gewifjen Beruhigung in Kons
itantinopel jpricht; die Pforte jdheine mwieder die DOberhand ges
wonnen ju haben, und die Anfidt mefhrerer auslandijder Milis
taragenten, u. a. aud) bed beutidhen, geht dahin, dbaf die Truppen
von SKonftantinopel, beffer ausgerilftet, in der Lage riren,
bie Linie von Chataldja lingere Beit zu halten. Lowther fiigt
hingu, bap bie Militdragenten itbrigend nidht alle derjelben
Unficht feien. Jdh erwiderte Grey, daf der Beitpuntt und aud
die Umijtinde, unter demen umfere Flotte erjcheinen foiitbe,
pont und beutlidh beftimmt rordben feien.

Zelegramm bded rufjijhen Botidafterd in London an den rufjijden
Augenminifter vom 25. Dttober/7. Rovember 1912. — Rr. 308.

Perjonlich. Grey dentt, dbaf die Qage bedbeutend entipannt
wdre, toenn dad Telegramm Loiwthers ridhtig vorausgefehen
habe. Das BVerbleiben bed Sultand in Konftantinopel fei die
eingige befriebigende Lojung. Wenn er aber die Hauptitadt
verlajfe, fo mwiltdbe feine Riidfehr ernften Sdvierigleiten ber
gegrer, u. a. mwiivbe die dffentliche Meinung in mehreren Léine
pern, gang befonberd in England, Eintwendbungen erheben. Da
eine £dfung suguniten Bulgariend augenfdheinlich nicht zuge-
lajfen oerben tonne, Hauptiadilih) wegen Ruflands, jo Habe
et an eine bejonbere fombination — Neutralifierung unbd freie
Stadt — al3 bad geringfte von anbern flbeln gedacht, dodh
wolle ex Sie guerjt iiber Jfhre Unficht befragen. I ermiberte,
bap id) fehr baran jiweifele, baf ein dervartiged Projett Qe
Buftimmung findben Ionne, da fih su grofie internationale,
ethnologijdje, religidfe unbd geographijhe Sdmwierigteiten et
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Ferritoriale Forberungen ded Balfanblockes. B71

geben toiitben. Grey jagte, er gabe jid) matiitlich hieriiber

Redjenichaft, auch habe er diefen @ebanfen nur fiix ben Fall ge-
dufiert, bap ed unmbglid) werden follte, die tiirfijdye Herrjdaft
iiber Qonftantinopel aufrechtzuerhalten. Jdb fagte ihm, daf
i) meinen Standpunit nicht verdndern Iomne, bag tch thm je-
o) dantbar jei, baf et biefed Projett Jhnen gegeniiber guerjt
erwifmnt habe, ba feine andere Madht in demjelben Mape mie
Rufland in diejer Frage interefifert fei. Jdh fiigte Hingu, dap
ich den einzigen Borzug feined Worjdlages darin erblide, dap
er teniger alg irgenbein anberer bie nationalen und religidjen
Gefitple vetlepen miirde; e3 gibe hierbei wei Fragen zu be-
achten, ben Bosporud und die Darbanellen, und in diejer bop-
pelten Hinfidgt miifje Rupland gang bejondere Garantien er-
halten — benn eine einfache Verdnberung ded Parijer Frat-
tated ioiirbe in bdiefem Falle nidht geniigen.

Telegramm ded ruffijdjen Gejandien in Belgrad Harivig an den
rufjijdjen Uufenminifter vom 27. Dttober/9. November 1912, —
Rr. 276. .

us allen von mir erbaltenen und jorgfdltig gepritften
Sujormationen ergibt fid) folgended: Jwifdhen ben vier Ber-
biinbeten ift ein fibereinfommen erzielt — jozujagen ein Blod
gebilbet — foorden, um bie Unmnegion ber eroberten Gebiete
auf alle Félle burdhzujepen. Was Serbien und Bulgarien an-
belangt, ift' bad Dbereinfommen ein fefte3, gegenfeitiges und
vollftindiged. Wber beidbe Staaten beargrodhnen Griechenland,
weldyed hauptjadlich ben Befip von Salonifi und jogar Bitoli
im- Auge Hhat. Diefem twerben fid) die Bulgaren wideriepen,
wobei fie von den Serben unterjtiipt werden werden. Die Pal-
tung Montenegrod, die wenig BVertrauen erwedt, beunrubigt
hauptiddlich bie Serben. Einen befjonberd unangenehmen Ein-
drud madht a3 Streben Montenegros, ben Serben die Cr-
reidhung ifjrer Biftoriihen Unfpriibe 3u erjdiveren. Ein Be-
weid Bierfilr: bie unermwartete Befipergreifung ded unbefejtigten
Rlofters von Detdhan; dad Einriiden in bad von ferbijden
Truppen bereits bejesste Prizrend und bad offene Streben, den
Serben i San Giovanni zuvorjufommen. Die Verbiinbeten
find iebod) geneigt, alle diefe Reibungen zu verheimlidien, um
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ben Vermittlungdverjudien ber Michte gegeniiber einig 3u er
jdpeinen. Die Forderungen der Verbiinbeten, weldhe mit den
Waffen in ber Hand bid sum &uferften gu verteidigen fie jidy
geeinigt haben, jind die folgenden: 1. Alle die dburdh ihre Heere
eroberten @febiete bilben ein Qondbominium, weldhes [pdter
nach gegenfeitiger Bereinbarung geteilt werden joll. 2. Die Veps
bimbeten lafjen nicht einmal ben Gebanfen eines autonomen
Ulbaniens ober Magedboniend zu und mwerden fich einem folchen
Plane gemeinjam ividerfepen. 3. Magebonien iwird 3mifchen
Bulgarien, Serbien und Griehenland geteilt; Albanien stoifchen
Montenegro, Serbien und Griechenland. 4. Die bejonberen
Forberungen Bulgariend erjtveden fidh in bder Richtung von
Sonjtantinopel b8 3u einer Qinie von der Mimdung der Ma-
tipa mnad) Riile- Burgad—Bunar-Hifjar bis sum GSdhmwarzen
Meeve. €3 tann feine Rede davon fein, Wdrianopel und Kirk-
filiffe, die fo viele Opfer gefoftet Haben, twieder guriidzugeben,
5. Die bejondberen Forderungen Serbiensd: der @anbdidhat von
FNowibajar, twobei ein jdhmaler Streifen Montenegro {iber-
laffen werben joll; gani Alt-Serbien und der nordliche Teil
Ulbaniend mit bem Ufer von Medua bid Sameni oder @humbia,
je nacdh bem Nbereinformmen mit Griechenland, dem bder iibrige
Teil diefer Proving gufalit. Die Verbiindeten haben bejchloffen,
biefe Forberungen gemeinjam burdzujesen.

Telegramm bed ruffijdien nfenminijters an den rujjijdhen Vot
jdajter in London bom 23. Dftober/5. November 1912, — Rr. 2461.

3@ telegraphiere nach Paris: Heute hut mir der Diterreichi
idhe Botjdajter erflirt, daf feine Regierung von jebem Ger
banfen einer territorialen Sompenfation 3u ihren Guniten ab-
jieht. Auj meine Frage, warum in piefem Falle dad Wiener
fabinett die framzdfijhe Formel der Uneigenniipigleit nidt
angenommen Dat, exwiberte Thum, dafy in derfelben nidyt bes
ftimmt wird, dbaff bie Uneigennitpigleit jich nux auf tervitoriale
Crivetbungen bezieht. Jch nehme an, daf Frantreidh eine bdies-
beziiglide Beridhtigung Wien zufommen lafjen fonnte. S
twied Thurm barauf Hin, daf man mit dem Lebendinterefje
Serbiens, einen Jugang jum Udriatijhen Meere su erhalten,
vedynen miiffe und baf Ofterveid) fich diefem nicht wiberjegen
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jolle, um ein guted nadybarfiched BVerhilinid su Serbien Per-
ftellen u fomnen. Der Botjdhajter antwortete, bafy er meine
UAnitwort mach) TWien iweitergeben wird, baf feine HRegierung
aber bdie difentliche Meinung beriidiichtigen miijfe. Sid) auf
ptonomiidhe Jnterefjen begiehend, viesd Thurn barauf Hin, dap
e3 foiinjhensivert fei, fie durd) mehr al8 einen einfadjen Han-
beldvertrag mit Serbien gu jditben, worauf ich ermiberte, daf
s meiner Anficdht nad) nichtd gibe, wad biejem Bwede befler
bienen fonne, ald ein Hanbdeldvertrag. Ausd meiner Unterredung
mit dem deutfchen Botichajter habe ich ben Eimdrud gemonuen,
bafy von Berlin aud der Berfudh gemad)t twerden twird, Wien
aur Nachgiebigleit su beregen. Sy nehyme an, baf die Unftren-
gungen ber jranzdiifdhen und englijdhen Diplomatie fih einft-
poeifen parallel mit unferen Sdyritten auf ein jreundjdajtlicdhes
Gintvirfen in biefem Sinne in Wien ridhten miifjen, ohne irgend=
welcdye fategotijhe Grildrungen abzugeben, bie den Charafter
eiter Drohung Haben Idnnten.

Telegramm ded rujfijdien Botjdajterd in London an pen rujjijden
Yufenminifter bom 24, Dftober/6. Rovember 1912. — Rr. 302.

Der frangdiijche Gejchdftétrager Hat mir von einem Teles
gramm Sfenntnis gegeben, in dem der frangdiijde Botidafter
in Berlin {iber eine Unterredung mit bem italienijdhen Aupen-
minifter berichtet. Qepterer Hat ald feine perjonliche Anjicht
gedufiert, bap die Dreibundmdchte durchaus einig feien unb
baf deshalb feine Bedrohung des Friedend su ermarien fet.
m Qaufe diefer linterrebung Hat San Giuliano, trob der Cin-
roendungen Cambons, darauf bejtanden, daf Jtalien und Ditexr-
reith, welche die Schaffung einesd albanijhen Staates wiinfjdhen,
auf bem Ausichluf Serbiens von der abdriatijchen Kiijte bejtehen,
und er Hat zu verftehen gegeben, dap bie Wiinjhe Serbiens,
cinen Bugang jum Meere au erhalien, im Wgdijen Meere
Befriedigung finben Idnnten.

Telegramm bed ruifijdjen Botjdjafters in London an dben uijijden
Yufenminifter vom 25. Dftober/7. Rovember 1912, — Nr. 306.

Shr Telegramm 2461 erbalten. Grey jagt mir, baf er
fidy vollfommen Redjenfchaft gibt, wie ernft diefe beiden Diter-
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reid) und Gerbien betreffenden Fragen jimd. G befiivdhtet,
pap dber ferbifhe Bugang zur Ubdria leichter einen afuten Eha-
tafter annehmen foune al3 bie Frage der biterveichifhen dto-
nomijdjen Jntevefen, fitr die man feiner Anficht nach leichter
eine befriebigenbe Lofjung finden fomnen witd. I ermiderte,
baB man aud) biefe Frage nicht allzu leidht einjdhisen biirfe,
fie Idnne fid) in eine Ubjorption verwandeln, was bie Diter-
reidhijhe Partnddigleit, Serbien vom Meere auszuidliefen,
erflaren wiirbe. Jdh fagte ihm, daf Serbien mit der groften
Energie Wiberftand leiften roiirde, jo bap Hfterreich rieder das
Projeft einer Unmerion in Crwdgung ziehen fonnte. Grey
lagte, daB ber ferbijdhe Gefandte gejtern in der Tat von einer
fehr energiihen Crflirung gejprochen habe. Died rufe feine
Beflirdhtung wad), dafp e jept vielleicht nicht mehr mibglid
fein werde, bie Wiinfche der beidben Liinder in Einflang su brin
gen, und bedhalb halte er e3 fiir gwedmifpiger, die Lojung bdiefer
trage bid aur allgemeinen Regelung aufzujchicben.

Aud biefem Grunde follten audh) die Machte die Balfan-
Ulliierten fragen, ob fie geneigt fdren, eine Bermittlung an-
gunehmen unbd felbit ihre Wiinjdhe zu jormulieren. Da Ojter-
reid) fich heute auperhalb ded europdifchen SRongertes befinbet,
toitd man von ithm nidht erveichen fonmen, baf e einem Schritte
der Mddhte beitritt, toelcher einen Berjohnungsverfud) auf der
bon Jhmen angegebenen Bafid bdarftellt; es liege aber fein
Grund vor, dap Dfterreich fih an dem vom ihm in Ausficht ge-
nommenen ©dyritte nicdht beteiligt. Jeh erfahre durch Mensddorji,
baB Gret) ihm gegenilber bie Notwenbdigleit betont Hat, bdie
Ojterveichijchen Wiinjhe su mdpigen, deren Berechtigung er
bom Ofomomijden Stanbpuntte aud durdhaus anerfennt.

Telegramm ded rufjijdhen Wugenminifterd an den wjjijdjen Bot:
fdpafter in Rom bom 26. Dftober/S. Rovember 1912. — Nr. 2500,

Weifen Sie den italienijhen Aufenminifter barauf Bin,
bap e8 duperft wimjdenswert fei, baf Ofterreich in der. Frage
der Julajjung Serbiens zum Adriatijhen Meere nachgibt. €3
ift gefahelich, Tatjachen feine Redhnung tragen su roollen. Sers
bien wird fih mit nicht8 anderem zufriedben geben und vechnet
auf bie gemeinfame Unterftibung bdes Balfanblodes, was det
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Yriegetijhen Stimmung ber betreffenben Bolter durdjaus ent-
fpricht. Eine ferbijdpe Geemadht braudht Ofterveich leine Be-
penfen einzufldgen. Wir find bereit, die ofonomijden Jnter-
efjen Ofterreich ebenfo tie die Wilnjde Lijterreidhd und Jtaliens
pinfidytlich ber Grimbung eined autonomen Ulbaniend in ernijt-

" Yiche Eriiigung zu giehen. Wic wollen, bap auf dbem Balfan

ein bauernber Friede gefidhert jei. Diesd ift unmdglicdh, roenn die
gerechten Jmtevefjen Sexbiend nidht befriebigt werben. Jdb
nefhme an, bap ed aud) den Qnterefjen Jtaliend entjpricht, jeine
subiinftigen Begiehungen zu HRupland und den mit ihm foli-
darijchen Machten genan zu regeln, und daf e3 beshalb jetst auf
feinen Bunbedgenoffen einwirfen toird. Auf diefe Weife tiitbe
Stalien audy jeine Gtellung in den Baltan-Hauptitddten mwieder
befeftigen, welde durch) den Friedendjdhluf mit ber Tiirlei,
per im Hugenblide ber SKriegderflirung auf finangieller
Bafiz erfolgt ift, ftart erjchitttert erjcheint. Jmdem Gie biefe
Sragen mit bem italienijhen AuBenminifier bejprechen, milfjen
Gie verjuchen, Jhre Grfldrungen in eine modglidhft freundjdaft-
liche Form zu fleiden, um dad Selbftgefithl ber Jtaliener nicdht
zu verlefen.

Audsug aud einem Brieje ded rujfijden Votjdafterd in !BariB'
SBwoldty an dben ruffijden Augenminijter Safonotv bom 25. Ditober/
7. Movember 1912.

Was ben Vorjhlag Poincaréd anbelangt, der Mdglichleit
territorialer Grivetbungen von feiten Dfterveidhs auf dbem Bal-
fan vorzubengen, jo Halte ich e3 fiix ndtig, Jhnen ben genauen
Wortlaut ber Mitteilung Poincaréd zu iiberfenden, da id) bie
Moglichteit von Fehlern in meinem chifirierten Telegramm
befilvdhte. Jch habe Jhmen joeben telegraphiert, bah id) es filx
witnfdendroert Halte, diefe Mitteilung jachlich und in fehrift
lidger Form zu beantworten. Der franzdfiihe BVorjdlag ift er-
folgt, nachbem bie Frage vom RKabinett beraten rorden tar,
und in ihm mwird ein gang neuer Standbpunit Frantreidhs in
ber Frage ber territorialen Bergroferung Ofterreichd auf bem
Baltan jum Ausdbrud gebracht, Wihrend bis jept Franfreid)
erflirt Baite, dap Ortliche, jogujagen rein baltanifde Creignifie
e8 zu feinem altiven Danbeln veranlafien fomnten, jcheint bie
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frangdiiihe Regierung jept zuzugeben, daf eine tervitoriale
Erwerbung von feiten Ofterveichs auf bem Baltan das allges
meine europdijdge Gleichgemwidht und folglich auch die eigente
lidhen Jnterefjen Franfreihd beriihet. Jch Habe nicht verfehif,
pie Aufmerfjamteit Poincaréd darauf zu lenfen, dapy, ndbem er
vorfdhldgt, gemeinjam mit und und England {iber die Mittel
su beraten, bie bagu bienen fonnten, einer derartigen Criverbung
vorzubeugen, exr bamit bdie Frage ber praftijhen Folgen bes
bont ihm in Ausficht genommenen Nbereinfommens aufroicit,
Aus jeiner Antwort habe id) erfehen fommen, daf ex fich voll
fommen Redpenidhaft dariiber gibt, daf Frantveich auf biefe
Weile in eine friegerijche Aftion verwidelt werben tanm. Ginfis
toeilen unterbreitet er biefe Frage natitelih nur unjever Ve
ratung, aber in einem Gejpridhe mit mir hat Paléologue deuts
lich ugegeben, bafh dad vorgejchlagene Mbereinfommen zu diefen
ober jenen aftiven ©dhritten fithren fann. Gt Hat mir gefagt,
bap bei Crivdgung ber verjdhiedenen miglichen Folgen ex jeinen
Borgefepten auf dad Beijpiel bed Jahres 1832 hingeiiefen
habe, ald Frantreid) nad) der Befebung Ferrarad durd) die
Ofterveicher feinerjeits Uncona eingenommen und biefed erjt
evafuiert hat, nachdem bdie Ofterveicher fich aus der erftgenannten
Stadt uriidgezogen Hatten. €3 jdheint mir, daf wir alled oben
Dargelegte exnftlich pritfen und diefe Gelegenheit benuben miifjen,
um bden meuen Gtandpuntt ber framzdfijhen Regierung im
galle einer mbglichen Ausbehnung Ofterveichd auf dem Ballan
feftaulegen unbd fiir die Jufunjt eine gemeinfome Aftion Rufe
lands, Franfreihd und Englands vorsubereiten, wenn Hfterreid
im Laufe der weiteren Entioidlung jeinen jebigen Standbpuntt des
Berzidhted auf alle territoriale Kompenjationen aufgeben follite.

Gigenhindiger Brief Poincaréd an bden ruffijhen Botjdafter
in Parid J3wolsty bom 22. Dttober/4. November 1912.

BWie id)y Jhnen joeben gefagt Habe, flbft die réitjelBafte
Paltung Ofterveiche der franzdfifhen Regierung ebenfolhe Be-
benfen ein iofe ber tuffijhen. Jn Nbereinfimmung mit dem
Miniftercate Halte idh e8 fiir zwedmipig, und fchon jeht auf ein
gemeinjamed Programm u einigen, wenn Ofterreich verjuchen
follte, eine territotiale Bergrdferung zu verwirflihen. Gie
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faben bie Gite gehabt mit zu fagen, baf ein jolder Fall in den
in Racconigi getroffenen Abmachunggen vorhergejehen rorden
ift und baf Jtalien ebenjo wie Rufland ertlirt Habe, fid) der
tervitorialen Yusbreitung einexr jeden Grofmadyt auf dbem Bal-
fan 3u widerfeen. Aud pie franzdiijhe Regierung ijt dexr An=
fidht, bap ein berartiged Unternefimen allen migliden Be-
firebungen Jugang perjhaffen toiitbe.  Jdh midchte beshalb
wiffen, ob bie RKaiferlid rufiiihe Regierung ebenfo wie die un-
jerige eine jebe Unmmerion tilrkijdjen Ferritoriums burch) eine
Grofmadyt beutlich ablefnt, unbd ob fie geneigt tdre, zujammen
mit rantreich und England su beraten, welde Mittel zu er-
greifen wdren, um einer jolchen Gefahr borzubeugen.

Telegramm ded rujjijden Angenminifterd an den rufjijjen Ge-
jandten in Belgrad vom 27. Dttober/9. Rovember 1912. — Nr. 2513.

Die Frage eined Juganged Serbiend zum Adriatijdhen
Meere hat in den lepten Tagen eine Eniwidlung genommen,
bie unéd ernjtliche Bedenten einflopt. Wie friiher, find wir aud
jest bereit, sujammen mit Franfreid und England ©erbien
unfere tatfrftige diplomatijde Unterjtiipung suteil werben zu
lafjen. Berldplihen Snformationen zufolge jind Deutjchlond
und Stalien bereit, fich sufammen mit Ofterveich territorialen
Grwerbungen Serbiens im Udriatijden Meere zu toiberjepen.
Man fann den Konflitt ausd diejem Unlafje nidht bid zur Gefahr
eined allgemeinen eyropdijhen Rrieged verjddrfen. 1m jo
unangebradyter erjdieint und bie Haltung einiger jerbijdher BVer-
treter im Yuslanbe. Wir exfahren, bap der jerbijdhe Bertreter
in Yerlin Kiderlen erflirt hat, die Wlliierten Hitten bereitd bie
ganze adbriatijche Riifte unter ficdh geteilt, undb Serbien fer ber
Unterftitbung nidht nur Bulgariend, fonbern auch) HRuplands
ficher. Wad und betrifit, Halten wir eine joldje Erfldrung fiir
unzuldfiig. Der Biindnidvertrag gibt Serbien fein Redt, auf
bie militarijche Unterftitpung Bulgariend in bder Frage bded
ferbijchen Buganges zum Meere zu rechnen. Die BVerlujte Ser-
biens und Bulgariens wihrend bed lehten RKrieged lajfen ihren
Sujammenitof mit Ofterveich von Anfang an ald hofinungslos
erjdheinen. Die Entfendung von ferbijen Truppen in der
Ricdhtung Durozzo, mit defjen Bejepung Ofterveid) fich nicht

Efeberi, Diplomotijde Mienftide 37
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einverftandben erfldren wird, ift aud) ein Jeidhen, dap jich Ser-
bien Binreifen ligt. ©agen Sie Pojitd), bap die Serben ung
unjere Rolle ihred Wbvofaten nidht erjchweren bdiicfen. [n der
Frage bed Juganges CSerbiend zum Ubdriatijdhen Meer unter
fcheiben wir bad Jiel und bie Mittel. Dad Jiel ift die miog:
lichjt volle Sicherung ber dlonomijdhen Unabhingigleit diefed
Lanbdbes; bdie Mittel ber Bugang zum Ubdriatijchen Meere,
entiveder ald Folge einer territorialen Fejtiebung am Ufer ober
mitteld einer Eijenbahnverbinbung mit dem einen oder anderen
Hafen unter benjelben. Bedbingungen, die Ofterreid) eventuell
filtr ben Tranjit jeiner Waren nad) Salonifi jugeftanden werden
wiicben. C€in Nadhgeben Serbiend in ber Frage der Eriwerbung
eined eigenen abriatijhen Hafend wird ed moglidh madhen, auf
ben anbern Bedingungen, toie 3. B. dber territorialen Uusbeh-
nung ©erbiend nad) Siiben oder einer qudptmidglichen Ber-
tingerung bed albanijdhen Terrvitoriums, zu Dejtehen. Wenn
Ofterveid) nicht verfteht, dbaf ed in feinem Jnterefje liegt, einen
bauernben Frieden auf dbem Balfan gu fidern, jo nehmen wix
an, baf ©Serbien, weldhed aud dbem furgen SKriege mit Erobe-
tungen Hervorgeht, auf dbie e frilher faum Hoffen durfte, jebt
verftehen muf, bap ed dburd) allau grofe Forderungen dag Er-
reichte nur in Frage ftellen tann. €8 liegt im Jnterejje Sexbiens,
feine Forberungen nidht zu Hod) zu jpannen, ba deren Nicht-
erfilllung bie ferbijdhe Eigenliebe bann um jo filhlbarer verlegen
oird,

Telegramm ded  ruffijden Anfenminifterd an den rujjijden Ge:
fanbten in Belgrad vom 29. Dftober/11. Rovember 1912, — R, 2526,

Der Bejdhlup Ofterreidhs, jich ber Erwerbung eined abriatis
ihen Pafend dburd) Serbien zu twiberfepen, ift unjeren Snfor-
mationen 3ufolge unumitéflidh und wird von den Bunbdes-
genoffen Ofterveichd gebilligt. Anbererfeitd exfltiven Frantreid
und England gany offen, baf jie nicht gejonnen {ind, dben Kon-
flitt mit bem Dreibunde aud bdiefem Unlajje zu verjdhirfen.
Unjererieitd mwarmen wir Sexbien, barauf zu rednen, und nad
fid) sichen su fommen. Wir toerben mit bem Dreibunbde wegen
der Frage eined ferbijhen Pafend an bder Wdria nidht Krieg
filjren.  Wad den angeblidhen Cntjhiuf der Alliierten anbes
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fangt, bie gange europdijche Fiictet unter (i aufgnteﬂi?n, Pﬁ'ﬂﬁ
bie Quteveflen Ofterveichs und Gtaliend 3zu  beriidfidtigen,
jo warnen it gleichermeife bor dem Folgen, su Denen eine
peractig unbefonnene Politit fithren faun, da @erbien auf biefe
MWeife die Gympathien Franfreichs und Englandd verlieren
tofivbe. @3 ift gefdhrlich, nidht mit Tatjadjen ju rednen. Des-
halb tann man fich der Cinjicht nicht verjcdhliefien, dafy ed notig
fein toitd, einen Uferftaat Albanien gu bildben. Wenn bie Ser-
ben mehr Nadgiebigieit zeigen, wird e3 leidhter jein, bei ber
Beftimmung der Grenzen umd ber Drganifation bdiefes albanis
jhen Staated auf filc Serbien giinjtige Bedingungen gu be-
ftehen und dtonomijhe Borteile gu erzielen. Fe jchroffer die
Haltung Sexbiens ift, um fo grofer bie Gefahr, tjoliert ju werden.
Sch bitte Sie, mit Pafitd) offen Ridiprade su nehmen und ihn
por einer Grpebdition nad) Durazze zu warnen. Die Serben
joliten und nidt in die Notlage verfepen, und von ihnen los-
sujagen, wenn foir offen zugeben miifjen, daf jie in diejer Frage
au weit gegangen jind.

Telegranmm ded vujfijdyen Anjenminijterd an den rujjijdjen BVot-
fdyafter in London bom 28, Oftober/11. Rovember 1912. — Rr. 2540.

Wir Haben ben Cindbrud getoonnen, daf DOfterreicdh) feijt
entjdlofjen ift, Serbien zur Udria nidht zuzulajjen, und bap ed
jfid) die Unterftitbung jeiner Bundedgenofjen gefichert Hat. Jn
nbetracht biefer Solibaritit der Dretbundbmichte ift ed fiir
und jehr idhtig zu wifjen, wie Franfreih und England fich ver=
halten tviirden, wenn esd nidht gelingen jollte, einem attiven Vor-
gefen Djterreichd vorzubeugen.

I habe verjudht, den bditerreidhijchen Botjdhafter davon
su iiberzeugen, daf ein berartiger Sdyritt gefahrlih und un-.
gedmdpig todre. Jd) habe Thurn gebeten, in Wien telegraphijch
angujragen, ob man e3 filv moglich) Hhalten roiirde, Serbien einen
Pajen an der Adria zu iiberlajjen, rwobei diejer einen ausidliep-
lich fommerziellen Chavafter erhalten rofivbe. Der Botjdhafter
ptoeifelt, daf bied moglidh fein werbe, unbd meift andererjeitd
auf bie Bereitiilligteit jeiner Regierung hin, einer vollig gleid)y-
wertigen Sidjerung der jerbijdhen dfonomijdhen JIntereffen und
bed Cijenbahntraniited nad) der Adria unb nad) Saloniti zuzu-
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ftimmen. Sd) nehme an, baf e8 in allernddhjter Beit notig fein
with, ein gewijjed Gleidgerwidt zwijden bden Bejtrebungen
Ofterreidh3 und ben Jnierefjen Serbiend, jotvohl dfonomijder
al3 politijher Natur, Herzujtellen. Sehr widitig ift e3, dad al
banijche Tervitorium moglichft zu verfleinern und gemwijle Go-
rantien Hinjichtlich der zufitnftigen Organifation diejed Lanbes
su erhalten. Diefe Fragen Idnnen den Gegenftand eined vors
bereitenden Meinungdaustanjdhes bilden, aber ein endgiiltiger
Entichlup fann nur von dben Mdditen gemeinjam nadh reiflicher
Pritffung aller einfchliagigen Fragen gefapt toerden. Deshalb
erfdheint e3 und unvidhtig, daf DOjterveid) jebt die Frage ded
ferbijdhen Buganged zur Udria in endgfiltiger Weije [Bien will.

Nudzug aud einem Telegramm ded ruffijden Botjdafterd in London
an den rujjijden Aufenminifter bom 29. Ditober/11. Rovember
1912. — %Rr. 315,

.« Q) jragte Grey, ob er in der ferbijdien Frage bdieje
ober jene Udjung vorziehe. Gr antmwortete, daf er dbie Juters
effen Ofterceichs und diejenigen Serbiend fiix analog Halte und
baf jowoh! fiix Serbien ald aud) fiix Ofterreid) eine Eijenbabn
unter jerbijcher Vertwaltung und Kontrolle ju etnem ndher u
Deftimmenden Dafen fiihrend Dden beredyfigten Forberungen
@erbiend eutjprechen biirfte, ebenjo twie baburch ben Fordes
rungen der allgemeinen internationalen Lage Geniige geleijtet
fwerdben miirde.

Telegramm ded rujjijdhen Botidafterd in London an den rujjijden
Aufenminijter bom 30. Ditober/12. RNovember 1912. — NRr. 316.

Paul Cambon Hat mir fehr vertraulid) zwei Telegramme
Suled Cambond an Poincaré iitber die befannte Unterveoung
soifjhen Riberlen und bem fjerbijdhen Gejchdafidtrdger vorvges
lejen. Dad eine enthilt die Verfion Kiderlend, dad anbere bie
besd jerbijhen Bertreters. Jm lepterer erjehe idh eine idhtige
Auslafjung. Da i) nicht weif, ob Poincaré unferem Botjdafter
in Parid beibe Telegramme mitgeteilt Hat, will ich bies nady
holen. Der jerbijhe Gejchaftdtriger hat gefragt, ob Deutidy
land gegebenenfalld einen frieg zwijden Rupland und Ojters
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reidh) mwegen Ded jepigen biterceichijch-fecbijchen SKonflitted al3
casus foederis auffaffen wiirbe, und naddem Hievanf eine be-
jahenbe Antroort erfolgt toax, hat er gefragt, ob ber casus foederis
aud eintreten iitbe, wenn Frantreid) jich) an dem ftriege nicht
beteifigen jollte. Riderlen hat geantroortet, bap felbft in biejem
Salle Deutjchland su den Waffen greifen tiicbe.

Telegramm bed rufjijdjen Botjdafterd in London an den rujjijden
Anfenminifter vom 1./14. Rovember 1912, — NRr. 319.

 @rey Hat miv folgende Mitteilung iiber jeine Unterredung
mit bem bBfterceichijd-ungarijhen Botjdajter Mensdorfj ge-
madht. Qebterer Hat ihm guerft im Auftrage Berdhtolds exfldrt,
bap ber Minifter gang oie Sir Edward militdrijde Operationen
Serbiend in Albanien ald friegerijhe Mafnahmen betradyien
wiithe, deren Berechtigung nicht beftvitten tverden fonne; bodh
teile er micht die Unjidht Six Edwards, dap ein Meinungdaus-
tauich 3wijdhen Ofterreich und Serbien hatte vermieden werben
fonnen: erjtend, weil Serbien bie Jnitiative ergriffen hat, und
sweitend, weil Ofterreid) e3 hat verhindern ollen, dap Serbien
mit Waffengealt jich ein Faujtpfand jidert, weldes die Frage
bed territorialen Umjanged Wlbaniend zu beeéinflufjen geeignet
ite. Grey lad Mensdorff bad von thm nach) Belgrad gejdyidie
Telegramm vor und filgte hingu, er wilje, bap Rufland in Bel-
grad ebenjo beutliche Ratjhlige erteilt Habe; er ndhme mit
lebhafter Befrledbigung von dem biterveichijhen Standpuntt
hinjichtlich der jerbijchen Operationen Kenninid, und er glaube
hieraud folgern zu fonnen, baf bad Wiener Kabinett jich jeder
Drohung enthalten werdbe. Menddorff antwortete, dbaf bdies
gang jeine Unjicht jei. Grep Hhat die Gefahr und dad Unzwed-
mdpige einer berartigen Drohung Mensborff gegeniiber ganz
bejonberd betont.

Telegramm Ded rujjijhen Botidhajterd in London an den rujjijden
Hugenminifter bom 1./14. Rovember 1912, — Nr. 520.

bt Telegramm 2540 exhalten. Dabe deffen Jnbhalt Srey
mitgeteilt. Gt bleibt quf feinem Standbpuntte hinfidhtli) der
ferbijchen Beftrebungen in Abanien und dber Gefahr einer djter
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reichijhen militdrijdhen Aftion gegen ©erbien, Diefe beiden
Puntte hat er in feiner lUntervedbung mit Mensborff beriihut,
fiber bie ich tn meinem Telegramm Nr. 319 beridhte. Jfhrem
Wunjde gemdp hat er in Belgrad ur Mifiigung geraten. YUl@
id) Grey auf die Solidaritdt dbed Dreibunbesd hinwied und ifn
fragte, ob ex mir etwas itber bie Haltung Englands jagen tonne,
im Falle unjere Anjtrengungen, eine bdijterreichijche ftion zu
vethindern, feinen CErjolg Haben follten, ermwiberte Grey nad
einiger berlegung, dafi ed ihm unmidglich fei, auf eine Frage
eine birefte Antwort ju geben, twelcdhe eine Miglichfeit betrifft,
peren Eintreten ihm feit feiner Untervedung mit Mensdorff
nidt mehr wahrideinlidh {deint, und aud) reil bie Haltung
CEngland3 vor allem von der Haltung der anbern Mdichte ab-
hangen wetbe. Die jolidbarijdye Haltung gibt und in diejer Hine
fiht roertoolle Hintveije, aber feine pofitiven Tatjachen.

Telegramm ded rujjijdjen Botjdafierd in London an den rufjijdjen
Ungenminijter vom 1./14. Nobember 1912, — Nr. 321.

Bur Bervollftandigung meines Telegramms Nr. 320, Pere
fonlid). Jh bHabe bie Frage einer eventuellen englijhen Hal
tung mit einer getijfen BVorjicht behanbelt und Habe mich aud
verjhiedenen Griinben nidt ndher audgefprodhen.  Cxftens,
weil Cambon biefen Punft mit Grey bereitd befjprodien Hatte.
Grey Hat ihm gejagt, daf und bdie diplomatijhe Unterjtitbung
Englandad jugefichert fei, dbap ihn aber heute eine direfte Frage
hinfichtlich ber Erdffnung von Feinbieligleiten in eine {dhivierige
Lage verjeben toiirbe. Meiner Unfiht nad) wirh ed von den
Creiguiffen abfingen, tvie biefe Frage geldjt werden tvird.
Mtbrigens ift heute bie difentliche Meinung mit den fitr die flatwis
jhe Sadie erreidhten. Rejultaten zufrieden und bdentt nicht an
frieg. DHiersu fommt leiber ber Umitand einer Miniftertrife,
bie zmwar wahrideinlid) vertagt ift, aber bie Stellung des Kae,
binettd eridyiittert Hat. Jun Dbdiefer Hinjicht Hat Bonar Lap
immerhin bei Grdffnung der geftrigen Debatten noch einmal
wiederholt, baf er zu der audivirtigen Politif ded Kabinetts
Bertrauen Habe und daf diefed Vertrauen aud) in RKrifengeiten
aufrechterhaltent toerden toiitbe. @rey felbft hat mix bon bder
Minifterfrije gefprochen und gejagt, jie wiitbe feine Wirfung
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auj bie audlandifjde Politit haben. Gang vertraulid) hat er
hinzugefiiat, dbap er jidh in biefer Hinjicht in beftindbigem Kon-
taft mit Qansdborone befinbet. €3 mup bemertt twerdem, daf
Grey nichtd gefagt hat, was barauf hindbeuten tomne, dafy Eng-
fand jid) eines Eingreifend enthalten wird. Unter biefen Ume-
ftinben ift Greys Antwort alled, wad id) ermwarten tonnte. Die
Grwihnung der Rolle der andern Midyte bringt die Anttvort
reyd in Berbindung mit ber Exfldrung, bie Nicolfon Cambon
gemacht Hat und die idh jonjt nidht ertodhnt hitte, dba Nicoljon
nut feine perfonfidhe Unttoort gedupert hat und nicht bie Kom-
petens befibt, eine derartige Frage zu beantworten: Micoljon
hat Cambon mit allem Borbehalt gejagt, daf, wenn der Dreis
bund tm Rampfe gegen den Jweibund ftinde, jeiner Unjicht
nadh) England jich am RKriege beteiligen wiitde. Jd) muf jedod)
hingufilgen, daf die Anficht Nicoljond nicht immer die njicdhten
@rens genau mwiedergibt, [ glaube, Grey Halt ben Augenblid
nidht fiir geformmen, biefe Frage bem Minifterrate ju unterbreiten.

Sehr vertraulidier Brief ded ruffilden Anfenminifterd an den
rufjijdjen Botjdjajter in Parid vom 1./14. RNobember 1912.

Sn UAnbetradht der Bedeutung der Erflarungen, die Fhnen
bom franzdfijden Aupenminifter gemadht rworden und in Fhrem
Briefe vom 25. Ditober/7. November enthalten find, bin id
gany Jhrer Anjicht, bafy ¢3 wiinjdhensdiwert ift, den neuen Stand-
puntt ber Regierung ber franzdiijchen Republif Hinjichtlid) einer
eventuellen Ausbreitung Ofterreidhd auf bem Balfan feftzulegen.
Jd) bin bafer dbamit einverjtanben, baf der Brief Poincarés
von und ebenjalld jchriftlich beantvortet mwird, und ba der Brief
ped franzdfijdhen Minifterd an Sie geridhtet war, fo wdre esd
am befjten, wermn aud) unjere Untwort dburd) Jhre Vermittlung
erfolgen mwiitve. Beiliegend dad Projelt einesd jolden Briefes,
und id) halte e3 nur fiir ndtig, folgenbe Crwdigungen hingu-
sufitgen:

Alle und zur Werfiiqung ftehenden Jnformationen reifen
barauf Hin, baf ivenigftens im jepigen Beitpunit Diterreidh
nach feinen territorialen Griwerbungen auf dem Balfan fivebt.
Smmerhin fonnte fich Ofterveich je nadh) Entwidlung der Dinge
und vor allem in Anbetvad)t ded Konfliftes mit Serbien wegen
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bed Bugangesd zur Udria zur Unmnerion tiictkijhen ober fogar
jexbijhen Territoriumd entjchliefen. Jn beiden Fdillen rvdre
ed fiir und fehr idtig, die Geipheit zu haben, dbap im Falle
einer Einmijhung von unferer Seite Franfreidh nicht teilnahme
108 Dleiben wirb. Unbererieitd mup man in Betradht ziehen,
bafp bie Qage auf dem Balfan jid) jehr jchnell verdmdert unt
wir nidt alle Jufilligfeiten vorausjehen fommnen, die und
per Ergreifung biefer ober jener Mafregeln veranlajjen tomnten,
und ich) Halte ed dedhalb fiix notwendig, in unfern BVerhand-
Tungen mit den audlindijdhen SKNabinetten alled u vermeiben,
wad unjere Attionsdfreiheit in Butunft einjdranten fonnte. Jn
biefer Hinficht jdheint ed mir wimjchendmwert, in Jhrer in Aus
fiht genommenen {driftlihen Crilirung an ‘Poincaré allzu
fategorijche Crflarungen zu vermeidem, wie jie jich 3. B. aud
ben Worten ded jranzdjijhen Minijterd ergeben: ,jid) dber terri
torialen Ausdbreitung einer jeden Grofmadt auj dem Baltan
su toiderjepen”. Denn dDiejed fonnte jih aud) auj Rupland im
@Gebiete ber Meerengen begiehen. Leptere Crivdgung teile id)
natiiclich audjdhlieflich su Jhrer peridnlihen JInformation mit.

Projett eined Briefed ded ruffijden Botjdojterd in Parid Jewoldly
an den frangdjijden Augenminifter Poincaré.

Sd Bhabe nicht verfehlt, bem ruffijhen Aupenminifter ben
Snbalt Jhred Briefed vom 4. November u unterbreiten. Herr
Gafonow ermdcdhtigt mich, Jhnen zu erflaven, dbap ebenjo iwie
Franfreich aud) Rupland einer territovialen BVergroferung Ofter
reidhd auf bem Baltan nidht gleidhgiiltig gegeniiberjtehen fonne.
Gr nimmt mit Vergnilgen von ber Unjicht der franzdiijdhen
Regierung Kenntnis, bap Franfreichs Jnteveffe durch eine jolche
Moglichteit beriihet terden toiirbe. Die rwffijhe Regierung
ift in diefer Hinficht bereit, jih gemeinjam mit den Kabinetten
pon Parid und London iiber die Handlungdiveije zu verftandigen,
bie in einem jolcdhen Falle ndtig werben wiirbe.

Telegramm ded rufjijhen Botidiafterd in London an den rufjijden
NAugenminifter vom 3./16. November 1912. — Ny, 323.

MWie mirt Grey vertraulidh mitteilt, hat der italienijche Bot-
jchafter ertidct, bap, wenn e8 fidh um eine Garantie fliv Albanien
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pandeln erde, er glaube, daf feine Regietung einte Garantie
aller Machte der Garantie fiterreichd und Jtaliend allein vor-
ziehen mfirbe.

Telegramm bed rufjijden Botjdafterd in London an den rujjijden
Angenminifter vom 5./18. Rovember 1912. — Rr. 324,

Ricolfon Hat mir ein Telegramm Budanans borgelejen,
eldjes itber Jhre lepten Unterredungen mit ben DBertretern
Deutihlandbd und Ofterveich berichtet. Er hat mir den Jnhalt
ber Amtwort mitgeteilt, die Gren Buchanan zu geben gebentt.
@rety legt der pringipiellen Klbrung dex albanijdien Frage bdie
grofte Bebeutung bei. Nicoljon hat diejen Puntt betont, da
er glaubt, e3 wire nicht mdglich, mit Erfolg auf Ofterveid) einzu-
irfen, wenn man ihm nidt gleidhzeitig beruhigende Grfldcun-
gen fiber ben Gtandbpunft der Midhte, Rupland einbegrifjen,
in der albanijhen Frage geben fomme. Jdh Habe geantwortet,
dafi ©ie bereitd bie Moglichteit eined albanijdhen autonomen
Ufetjtaates zugegeben hatten. Nicoljon anttwortete, man miifje
died in Wien erflidven unb er hoffe, baf Sie feine Cinwendbungen
bagegen etheben wittben. I glaube in ber Tat, daff diejes
im Hinblid auf Jhr Telegramm 2540 fehr tviinfchendiert ift.
Der Standpuntt: ,Der Balfan fitr bie Balfanvilter” wird jider=
lih audh) ben Ulbaniern gegeniiber angewandt werben. Die
Unnadgiebigteit ber Serben madyt Hier feinen guten Eindrud.
Sn Unbetracht der jhweren Folgen, die die jebige Lage nad
fidh siehen fanm, ift Der wichtigjte, vielleicht dex entjcheidenbe
Punft, wad England anbelangt, der, dbajy, abgejehen von ber
grofiten Mbereinftimmung in den widhtigiten Fragen, alled ver-
miedben mwitd, wad ald eine jerbijdhe Provofation ausgelegt
werben tonute, und daip unjere Unterftitbung nur unter biefer
Bebingung erfolgt; auf biefe Weife rilrben wir bie BVerant-
ortlichfeit fiir eine aggrefjive Politit ausidlieplih) auf Ofter-
reich zuriidfallen lafjen. Der Ton Serbiens und Wontenegrod
tuft jdon den Eindrud Hervor, dafl die biterreichijde Regierung
fich tubig, jogar geduldig zeigt. Diefem Umitande lege id) bdie
grifite Bedveutung bei. Diefe Crwigung wird in meinem Briefe,
ben Sie mit bem RKurier erhalten werben, weiter entwidelt,
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Telegramm ded rufjijdjen Botjdjajterd in Parié Jowolsth an bdey
ruffifdien ufenminifter bom 4./17. Nobember 1912. — Nr. 369,

dm LQaufe einer Unterredbung bealiglich bexr Antwort Franlk
reidh3 auf meine dben dfterveidyijdy-jerbijhen Konflitt betreffenbden
Mitteilungen Hat mix Poincaré erflict, es fei ihm unmodglid,
jelbft privatim, die Ridhtlinien der franzdfijden Politif im Falle
einer aftiven Cinmijdung Ofterveihd feftzulegen, bevor bie
tufjijdhe Regierung ihm nidht ihre eigenen Ubjidhten mitgeteilt
haben ird. €3 ift Sade Ruplands, jagte er miv, die Jniti
tive in einer Frage zu ergreifen, an mwelder ed in erjter Linie
interveffiert ift; Franfreihs ufgabe ijt ed, ihm in tatfraftigjies
Weije Deijuftehen; wenn die franzdfijhe NRegierung die [nis
tintive felbft ergreifen miirde, jo mwiirhe jie Gefahr laufen, ent
toeber fiber bie Ubfichten ihres WVerbiinbeten hinaudzugehen
ober ihnen nidht geredht zu toerben. Um bdie MoglichTeit jeben
Broeifeld audzuidhliefen, wie teit toir in unjerer Unterftitbung
©erbiend gefhen wiitden, hielt i) ed fiix ndtig, eine Stelle qué
ben Jnftruftionen dbed uRenminifterd an unjern Gefandten in
Belgrad hervorzuheben, in der ed heipt, Franfreidh) und England
hitten offen erflict, fie feien feineSmwegd gejonmen, eine Bue
ipigung ded RKonflitted mit bem Dreibunde zuzulaffen.

Alled in allem, fiigte Poincaré hinzu, bebeutet bdied, daf,
wenn Rufland Krieg fiihrt, aud) Frantreid) Krieg filhren tird,
ba wir wiffen, dbaf Deutjhland in bdiefer Frage hinter Ofters
reich ftehen mwird. Wuf meine Frage, ob er ben Stanbdbpuntt
Englands in ber gegentvdrtigen Angelegenbeit fenne, antroortete
mir Poincaré, daf nad) feinen Jnformationen dad Qonbdomer
Rabinett fid) filr den Uugenblid darauf bejdrinten tviirbe,
Rufland feine gange biplomatijdhe Unterftibung su verfpredien,
aber bafy bied gegebenenfalld einen tatfriftigeren Beiftond
nicdht ausfjdhlvffe.

Zelegramm ded ruffifdhen Botidjafterd in Parid Jetwolsty an ben
rujjifgen ugenminifter bom 5./18. Nobember 1912, — NRr. 872

Um jedbes Mipverftdindnid u vermeiden und in Unbetradt
ber grofien Wichtigleit der Frage habe idh) mein Telegramm
369 *Poincaré vorgelefen, dber mit dbem Tert vollfommen eins
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perftanben ift. Gt hat mid) nur gebeten, jeinen Gedanten hin-
fichtlich eined Pumtted ndber zu entideln, ndmlid wad bdie
Bedingungen anbelangt, unter benen Franfreid) Krieg fiihren
foiibe. ,,E3 muf wohl verftanden jein, jagte er, daf Franireid)
in bem befimmten Falle RKrieg fithren iviirde, wenn bder n
bem Biindnid vorhergefehene casus foederis eintritt, ndmlid
wennt Deutjhland Ofterreih mit den Waffen gegen Rufland
unterftiiben oiicbe.”

Brief bed rufjijfien Botjdafterd in London an den rujjijden
Augenminifter vom 7./20. Rovember 1912,

Meine in den lebten 14 Tagen abgejcdhidten Telegramme
haben Qfnen itber meine verichiedenen Untervedungen mit
®rey beridhtet und ich halte e3 heute fiiv notwendig, gans be-
jonderd auf Jhr Telegramm 2540 zuritdzutommen, dburd) weldes
ich beauftragt rourdbe, Grey zu fragen: Weldyes wirtd die Hal-
tung CGnglands fein, wenn Ojterveidh zu militdrijchen Mak-
nahmen gegen Serbien jdhreitet?

Wie i) Jhmen bereitd telegraphiert Habe, Hat Grep ers
widett, er fonme mir feine beftimmte Unttort geben, ehe er
niht tiffe, wad bdie anbern Madhte tun tiitben. Sie werben
bemerfen, bap ber Minifter, ofhne bei der beftimmtien Form
meiner fFrage zu bleiben, ofhne weiteren Ubergang die lebte
tolge in Betradht gezogen hat. [ glaube midh nicht zu irren,
wenn id) behaupte, baf, inbem Grey von der HPaltung der an-
pern Midhte jprad), er bamit nicht meinte, daf er wijjen roolle,
weldjed unfer Programm fein roficde. Er ftellte fich auf den
Gtandbpunitt eined fonfreten SKonflittes. E3 Hanbdelt jidy alfo
barum, feftzuftellen, welded die Haltung Franfreidhs, Deutjd~
lands und aud) Jtaliend fein mwiitbe.

Sie werden fid) erinnern, dap mwahrend der boduijden Krife
®rep mir gegenitber erwdbhnt DHatte, baf die Moglichleit einer
peutihen Degemonie den Frieben bebrohen mwiitbe. J[n lepter
Beit, ndmlih mwdhrend bder Verhandlungen zwijden England
und Deutichland, zu denen der Befud) Lorb PHalbamesd gefiihrt
hatte, waren bdiefe Verhandlungen infolge ber Formel gejdeitert,
baf England, obwobhl ed an feiner Gruppierung ber WMadte
teilnalim ober teilzunehmen gedbachte, weldle aggreffive Biele
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gegen Deutjdhland verfolgte, jich dbennod) jeine Handlungdfreiheit
im Falle einer aggrefjiven Politif Deutjdhlands mwahren wollie,
S glaube, daf aud) jebt die englijche Regierung fidh) auf dieje
beiben Pringipien ftiiben toitd.

Cuere Epzellens Hat aud meinem Telegramm erjehen, baj
i) auf diefer Frage weiter nicht beftanden habe. Jych glaube,
e3 mwire unniip getwejen. Gr Hatte mir genug gefagt, um und
su bemweijen, baf unter gewifjen jpesiellen. Bedbingungen Enge
land in den RKrieg eintreten roiirde. Meiner nficht nady fin
hierzu ztvei Bebingungen ndtig: erftend, dah durd) ein aftives
Cingreifen Frantreihd diefer Krieq zu einem allgemeinen vith;
groeitend ift e8 durdhaus notwendig, baf die BVerantwortung
fiir ben Ungriff auf unjere Gegner jalle. Jd glaube, e3 ift fir
und bringend notwenbdig, diefe lepte Bebdingung im Auge s
behalten. Sie zieht vor allem bie Notwenbigieit dber bedingungsé
Iofen Yufredhterhaltung ded Prinzips unjerer Uneigenniibigleit
nady fid.

Durch diejed Prinzip erlangen wir einen Cinfluf, dber ge
gebenenfalld entjdjeidbend fein fann. Wenn wir Fragen auf
werfen, wie 3. B. die der Dardanellen oder anbdere in Kleiw
aiien, oo die Juterejfen Ruplandé allein auf bem Gpiele ftehen
jo wiitben wir und gemwif diejed Einjlujjed berauben. Gan
wie CGuere Erzelleny bin id) mir dber ungeheuren Widhtigleit
beroufit, bie fiir und im Falle eined Krieged die Teilnahme Eng
lanbdsé bebeutet, und wenn e3 fidh um ein Opfer unjererfeitd
hanbelt, fo glaube id), baf wir bied Opfer bringen milfjen. Jd
wiederfole, in den Uugen ber difentlichen Meinung Englonbs
und folglidh audy in dben Uugen der englijdhen Regierung wiwd
bei ber jepigen Stimmung bdiejed Lanbded ber Angreifer unredt
haben. €3 wirb notig fein, diefen aggrefjiven Charatter der diters
reidhijdhen oder beutjchen Politift mbglidhjt Har Hervortreten U
lafjen. Died with und um jo leichter fallen, wenn tir bem
Gtandbpunite, auf den wit und fett Beginn der Krife geftell
Haben, treu bleiben. Wit milffen nur fonjequent mit una felbet
handeln.

Was die englijdhe Offentlihe Meinung anbelangt, fo Hat
jid) wdhrend ber lepten 14 Tage feine Wnberung vollzogen.
Jmmerhin ift dad Publifum, weldesd den Frieden mwimjdh
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hinjichtlich ber Bulunjt ber Baltanvdlfer beruhigt, Man 3weis
jelt in GEngland nicht, dap fie pie ©ieger find. Die lebhaften
Gympathien Englands fitr diefe Bolfer {ind befricdigt. Dar-
aud ergibt fid) ein Optimidmus, bder flir und nidht ganz vorteil
hajt iit.

Da das genannte Jiel erreicht ift, roird die difentliche Miet-
nung Englanbs nur fdywer einfehen, dap Urfachen, die in ihren
Yugen nur nebenjidhliche Bebeutung haben, tie 3. B. ein jerbi=
fdher Dajen an ber Adria ober die ®rofe ded albanifdhen Terri-
toriums, jdhrittweife su einem Rriege fithren fomnen. Dasd-
felbe, wenn auch unter getwifien Einidrdntungen, ill i) von
ber Butunft Konftantinopeld jagen.

Nber diefer Optimidmus und bdiefe Jubverfidht haben nod
eine anbere Folge. Die dffentliche Meinung Englonbs Ikt
bie unbeftreitbare Tatjache 3u, baf DOfterreid) infolge jeiner
geographifchen Lage fehr wichtige dfonomijche Jnterefjen auf
bem Balfan bejigt, und dad Redht, leptere zu verteidigen, wird
ihm ugeftanben. Die bdffentliche Meinung geht nidht eiter
unb fitmmert jid) nicht um bie verborgenen Urjachen. Abex
aucd) bhier, glaube id), witb bie Frage, wer der Ungreifer ift,
von ber griften Bebeutung jein. Nur in diejem Falle fird
bie englijhe Megierung bie Unterftithungder djfentlichen Mer-
nung finben, deten fie bebarf, um energijch handeln zu Ionnen.
Derartige Cridagungen bejdhiftigen getvip Greph und feine Wi~
nifterfollegen. Jdh fehe dben Wibexrhall in dber Antwort, die er
auf die pon mir geftellte Frage gegeben hat.

Jd) werde nicht verfehlen, ihn bei pajjender Gelegenheit
auf diefe Frage nodhmald zuriidzubringen und Jhnen moglichit
ausfithrlidy zu berichten.

Telegramm Ded ruffijdhen Botjdjafterd in Parid an den rufjjijden
Augenminifter vom 7./20. Rovember 1912, — Rr. 376).

Jd bhabe den Jnbalt Jhres Telegramms Poincaré mite
geteilt, ber Bievauf itber denfelben Gfegenftand mit den Bot-
idhaftern von Jtalien, Deutjdhland und Ofterreich Unterrebungen

1) Siebe dasjelbe Telegramm &. 473.
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batte. Tittoni beftdtigte ihm den in bden Telegrammen 374
und 377 bargelegten Plan und ergangte ihn dadurd), baf Die
foro, Jpet und Prizrend dben Serben bleiben mitjjen. itton
jagte ihm aud), baf infolge ber erregten difentlichen Meinung
Ruflandsd Gie gendtigt mwdrven, Jhren wurjpriinglichen Stand-
puntt gu dnbern, und dofy Sie bie Fordberung Serbiens, einen
Ausdgang zum Adriatijhen Meeve zu erhalten, unteritiiben
milfffen. Dad madht ihm, Tittoni, Sorgen, denn Stalien Dat
fidh verpflichtet, bad Prinzib der Jntegritdt Wlbaniend 3u ver
teibigen, und im Falle eines Krieged twegen diefer Frage muf
Qtalien Ofterreid) bemwaffnete Unterftiibung leiften. Poincaté
bemertte, bad jtehe jdhroerlid) im Ginflang mit dbem, was ihm
fibex bag rufjijd-italienijdhe Abfommen von Racconigi befannt
fei, unb widerjpredye durdjaus dem franzdfijch-italienijchen Abde
fommen von 1902, fraft deffen Franfreidh) das Recht Habe, fie
pen Fall eines Krieges mit Deutjchland und Ofterveich auf bdie
Neutralitit Jtaliens zu. rechnen.

Tittoni anttoortete, bap bad Abtommen mit Oftexveid) fiber
Albanien ber Verftandigung mit Ofterveidh und Rufland vor
audgegangen und fiiv bie italienijche Regierung unbebingt ver
pilichtend jei. Dad bringt Jtalien in eine dufierft jchoierige
Lage und deshalb judht ed mit allen RKrdften eine friedliche Lo
jung der age zu erveidhen. Jm Laufe ded Gejpriches jagte
Poincaré zu Tittoni, dah, wenn bder bjterreichijch-lerbijche Kons
flitt su einem allgemeinen Rriege fithre, Rufiland auf berajjs
nete ilfe von feiten Franfreihs vollformmen redhnen Tonme.
Dad madhte, fagte Poincaré, auf Tittoni einen fichibaren
Einbdbrud.

Zelegramm bed rujjijehen Botidhajterd in Parid an den rujjijden
Angenminijter bom 10./23. Rovember 1912. — Nr. 383.

Poincaré Hhat mir ein Telegramm aqus Wien borgelefen,
in bem der franzdjijche Botjdhafter beridhtet, baf die Stimmung
in Wien eine duperft gefpannte fei und baf die biterreichifde
Regierung erfafren habe, Sie hitlen in dem legten Tagen
Shren Standpuntt hinfidhtlich der ferbifdhen Forberungen vers
andert und waren jept beveit, diefe Fordexrungen u unterflitpen.
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Yufetbem Habe dad3 Wiener Kabinett erfahren, bap wir um-
fangreiche militarijche Mafinahmen an der djterreidiijchen Grenge
treffen. ©einerjeitd mobilijiert Djterreid) drei Wrmeetorps in
alizien und bat jeine militdrijhen BVorbereitungen gegen Ser-
bien beenbigt. Der franzdiijhe Gejdydfisirager fiigt Bhingu,
der beutjhe Botjhafter ertlire offen, dap Deutjdland Ofter-
reid) unterjtiiben toith, dap Deutjhland im Falle eined Krieges
nur eine geringe Truppenmadit gegen Rufland ftellen und
jeine Hauptirifte gegen Frantreid) ridhten werbe und daj
»Deutjdhland Rufland erft in Parid unteriverfen wird”. Un-
bererjeitd ermartet Poincaré, daf JIsmail Kemal Pajcha, ber
augenjcheinlich jhon in Durazzo eingetroffen ift, in dbiefen Tagen
bie Unabhingigleit Albaniend ausdrufen und von der dfterreidyis .
fdhen Flotte unterjtiipt mwerden mwirb. Desdhald bdroht bder
ferbijhe Vormaridh nad) Durazzo, BVerwidlungen nidht nur mit
den Albaniern, fondern auch mit benOfterreichern herbeizufithren,
was jeinerfeitd den Einfall ber Ofterreicher in Serbien zur Folge
haben mwiirbe. Died alled beunrubhigt die jranzdfijdhe Regierung,

- und Poincaré fragt, ob Sie nod) immer auf dbem Standpuntt

ber von Jhnen unjerm Gefandten in Belgrad gegebenen Sm-
ftruftionen ftehen, ober ob in diefer Hinficht wicklich eine nbde-
tung eingetreten ijt. Poincaré ift itbevzeugt, daf jorwohl Ofter-.
veid) wie Jtalien feft entichlofien fjind, die Serben niht nach
Durazzo zuzulafien, und wenn Sie dabher mwirllidh bejdlofien
Haben, bad Bordringen Serbiend bis zu diejem Hafen su unter-
fiiben, fo muf bdiejed ju einem RKonflifte zwifdhen Rufland
und Ofterreich mit allen jeinen Folgen fithren. A3 Antroort
habe i) Poincaré mit dbem Snbalt Jhred Telegramms 2687
befannt gemadht, aud weldhem Hervorgeht, daf Sie beftrebt
find, Mittel su einer friedlichen Lojung diefer Frage zu finben,
und daf beshald fein Grund zur Annahme vorliegt, daf tvir
bie Gerben zu irgemdbweldjen gefabhrlichen Schritten zu ver-
anlaffen juchen. Auf jeine Bemerfung, daf von verjchiedenen
Geiten behauptet wird, unjer Gefjandter in Belgrad, Hartivig,
fahre fort, die Gerben aufsuftacheln, ermiderte i), bapp mir
aus der Grfahrung ded Jahred 1908 gut befannt jei, ie leicht
ungeredhtfertigte Antlagen gegen Rufland und bdie ruffijchen
Diplomaten erhoben wiitden. Jum Schlufje betonte Poincaré,
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baf s im jepigen fritijhen Augenblide duperjt widytig fei, baf
Serbien fid) nidht auf Ratjchldge von feiten Rupland3 berujen
fonme, und daf ed fiir alle Har fein miijfe, bap Serbien, wenn
8 auf jeinem Marjdhe nad) Durazso bejteht, auf feine eigne
Gefahr Hin Handelt. Poincaré bittet, obiged u Jhrer Kenntnid
su bringen.




	Slawophile Evolution Englands und Standpunkt des Londoner Kabinetts gegenüber der Türkei.
	[Seite]
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556

	Rußlands Standpunkt gegenüber Österreich-Ungarn im Oktober 1912
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560

	Rußland und der serbisch-bulgarische Geheimvertrag.
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562

	Russische Befürchtungen wegen bulgarischer Absichten aus Konstantinopel.
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572

	Europäische Spannung wegen der Frage des serbischen territorialen Zuganges zur Adria.
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590
	Seite 591
	Seite 592


